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NEUESTE NACHRICHTEN
De Gaulle fordert Neuwahlen

Aufruf zur Arbeit
'Ai Paris ,

.Wir haben keine neuen Länder za erobern**
*• Jan - (Dena -Reuter ) General

-f ^ arles d « Gaulle forderte am 4. d . M.
T'I? eJ-i_? uJ1<isebun S in der Bergbau -

if “* Saint Etienne die Abhal -
W ? ® ®®der Wahlen und erklärte , Frank -
reiai Müsse mehr arbeiten oder unter¬
gehen Man solle sich nicht nur auf die

-amerikanische Hilfe verlassen .
t enera -1 gezeichnete das augenblidc -

ifS* ® französische Regime als unfähig , ein
i h?;es Sfabiluierungsprogramm durch -
“ u“ r '

.^ “ . forderte eine Organisierung
■r auf ständischer Basis “.ie„ . ArfaSltgeber und die Arbeitnehmermußten zusammen und gleichberechtigtdie Arbeitsbedingungen bestimmen . Es

äsanusse eine Schiedsgerichtsbarkeit in Ar -
« ltsstreiugkeiten eingeführt werden .Wahrend der vergangenen 23 Monate
laben wir sechs Experimente “ an Stelle
■on Regierungen gehabt Jedes hat un -
tre Lage noch mehr verschlechtert als
äs vorhergehende . Jeder isl sich darüber
lar , daß zwischen der Große der Pro -
deme , die gelöst werden müssen und der
Irt unserer Regierung kein Verhältnis
« steht erklärte General de Gaulle

„Es ist hohe Zeit “
, rief der General

ius , „ daß jene , die Frankreich in den
tuin stürzen wollen , um im Auftrag der

Eroberer im Osten ihre Diktatur zu er¬
richten , ihre Chancen sich verflüchtigen
«eben — ihre Chancen , die sie in unserem
Bankerott und unserer Armut finden
würden . Es ist hohe Zeit , daß der repu¬
blikanische Staat von Kopf bis Fuß neu
»ufgebaut wird .“

„Wir haben keine neuen Länder zu er -
»bem . Unser Lebensraum ist vollständig .

Wir können nicht erwarten , daß unerwar¬
tete Quellen des Reichtums aus unserem
eigenen Boden hervorspringen .“ In der
Erzielung höherer Produktion könnender
Arbeiter seine große Rolle -spielen . Gene¬
ral de Gaulle erklärte dann in einem An¬
griff auf die französischen Kommunisten ,
diese Partei verweigere den Arbeitern
diese ihre Rolle zu spielen , genau so wie
der vergangene Kapitalismus es den Ar¬
beitern verweigert habe . Ein Fortschritt
könne nur durch die Zusammenarbeit
aller erfolgen .

Kommunismus bedroht Wohl¬
ergehen der europäischen Nationen

London , 5. Jan . (Dena ) Der britische
Ministerpräsident Clement A111 e e er¬
klärte laut AFP am j . Jan . in einer Rund¬
funkrede , der sowjetische Kommunismus
verfolge eine Politik , die durch eine neue
Art eines ideologischen , wirtschaftlichen
und strategischen Imperialismus das
Wohlergehen der übrigen europäischen
Nationen bedrohe . „Die Geschichte der
Sowjetunion hat uns gezeigt “ , sagte Att -
lee , „daß Kollektivismus ohne politische
Freiheit schnell entarten und zu Unter¬
drückung und Ungerechtigkeit führen
kann .“

Zwischen den beiden Weltmächten ste¬
hend , müsse sich Großbritannien bemü¬
hen , ein neues System aufzustellen , das
persönliche Freiheit mit gelenkter Wirt¬
schaft , Demokratie und sozialer Gerech¬
tigkeit verbinde . ,

General König bei General Clay in Frankfurt (Dens -Bild )

Besuch Königswar nur Höflichkeit
Frankfurt , 5 . Jan . (Dena ) Der Besuch

General Pierre Königs war ausschließlich
ein - Höflichkeitsbesuch , und das Problem
des Anschlusses der französischen an die
Bizone wurde auf den Besprechungen
nicht erörtert , sagte der amerikanische
Militärgouverneur General Lucius D . Clay
hier am Dienstag nach seinem Zusam¬
mentreffen mit dem französischen Ober¬
befehlshaber .

am Montag ein Beamter des Zweimächte -
Kontrollamtes . Bestimmtes sei jedoch
noch nicht bekannt .

Truman unterzeichnet
Anti-Inflationsgesetz

Washington , 5. Jan . (AP ) Präsident
Truman Unterzeichnete am 30 . Dez .
1947 eine zweite Ausfertigung des Ge-
etzes zur Herabsetzung der Lebemshal -
ungskosten , während Beamte des Ge -
leimdienstes das Weiße Haus nach dem
im 29. Dezember 1947 verschwundenen
Jriginal durchsuchten .

300 Mill . Dollar für Frankreich
Paris , 5. Jan . (Dena -Reuter ) Frankreich

Thält auf Grund des am Freitag ?.' id
interzeichneten Abkommens 300 Milli a

l >0Uar der vom -amerikanischen Kongreß
JyefeflliSt &EWSflfciftfeüfe. wie hier aus ge-
t wohnlich gut unterrichteter Quelle ver¬

lautete .
- ■ Frankreich erhielt im Rahmen des Not -
hilfsprogramms Kohlen und Nährmittel

• im Werte von 69 300 000 Dollar zugewiesen .

Amerikanisch -italienisches Sofort-
Hilfe-Abkommen unterzeichnet
Rom , 5 . Jan ., (Dena -Reuter ) Das amerl

kanisch -italienische Abkommen über eine
Soforthilfe an Italien ist am 3.

' Januar
im italienischen Außenministerium unter¬
zeichnet worden .

Clay für „Wirtschafisgerichte“
Frankfurt , 5 . Jan . (Dena ) Für die Schaf¬

fung sogenannter „Wirtschaftsgerichte “
in der Bizone mit Strafvolimachten ge¬
genüber den deutschen Ländern sprach
sich der amerikanische Militärgouverneur
General Lucius D . Clay , wie Dena er¬
fährt , hier am Montag in einer kurzen
Besprechung mit ausländischen Journa¬
listen aus .

Die Kämpfe in Griechenland
immer noch im Gange

Athen , 5 . Jan . (Dena -Reuter ) Während
Guerillas und griechische Regierungstrup¬
pen um die Stadt Konitza im Epirus nahe
der albanischen Grenze jeämpften , warte¬
ten die Mitglieder der von General Mar¬
kos gebildeten „freien griechischen Re¬
gierung “ in einer nahe gelegenen Ort¬
schaft , um Konitza sofort nach seiner
Einnahme zu ihrer Hauptstadt erklären
zu können . Dies sagten gefangengenom¬
mene Guerillas aus . Griechische Regie¬
rungstruppen haben einer Meldung der
Athener Nachrichtenagentur vom Freitag
zufolge die die Straße von Konitza nach
Arista beherrschenden Höhenzüge von
Aufständischen gesäubert .

Der Rundfunksender der griechischen
Aufständischen soll , wie der Londoner
„Daily Expreß “ ani Samstag berichtete ,
auf Grund der „großen Niederlage “ bei
Konitza Griechenlands „nördliche Nach¬
barn “ um Unterstützung ersucht haben .
Nach einer Meldung von Radio Moskau
soll General Markos erklärt haben : „Das
griechische Volk benötigt die Unterstüt¬
zung anderer Völker . Wir ersuchen um
aktive Unterstützung .“

Araber belagern 1500 Jaden
Jerusalem , 5 . Jan . (Dena -Reuter ) Ober

1500 Juden werden seit vier Tagen im
jüdischen Viertel der Jerusalemer Alt¬
stadt belagert Araber versperren sämt¬
liche Zufahrtsstraßen und haben an den
acht historischen Stadttoren bewaffnete
Posten aufgestellt , die alle Fahrzeuge ,
einschließlich der britischen , kontrollie¬
ren . Die so von der Umwelt abgeriegel¬
ten Juden haben seit drei Tagen kein
Brot mehr .

Um '
feleq ’tammi til

Washington . Das langfristige europli .
sehe Hilf «Programm steht mit an erster
Stelle auf der Tagesordnung der zweiten
Sitzungsperiode des 80. US -Kongresses , der
am 6. Januar seine Sitzungen wieder auf -
ninunt . — Drei leichte Kreuzer und ein
Flugzeugträger der US -FIotte , werden am
6. Januar nach dem Mittelmeer in See ge¬
hen . Sie werden auf ihrer Reise auch
Piräus anlaufen . — Das politische Aktions¬
komitee des CIO , eines der beiden großen
amerik . Gewerkschaftsverbände , lehnte am
30. 12. 1847 die Präsidentschaftskandidatur
des ehemaligen Vizepräsidenten Henry Wal -
1 a e e ab . (Dena - Reuter )

New York . Der Sicherheitsrat der UN
wurde zum 7. 1. einberufen , um sich mit
der Forderung Indiens auf eine sofortige
Aktion des Rates im Zusammenhang mit
der Kascbmirtrage zu befassen . (Dena -
Reuter )

Paris . Die Finanzkonunission der franz .
Nationalversammlung hat am 2. Januar mit
22 gegen 18 Stimmen die neue von Finanz¬
minister Rene Mayer vorgelegte Sonder¬
steuervorlage gebilligt . — Ministerpräsident
Rober Schuman stellte der Nationalversamm¬
lung während der Debatte über das Anti¬
inflationsgesetz am 3. I. fünfmal die Ver¬
trauensfrage . Das Ziel der Gesetzgebung
ist , größere Summen Geldes schnellstens
ans dem Umlauf zu ziehen , nnd das Budget
für das Jahr 1948 auszugleichen . — Der Rat
der Republik nahm ln einer Sondersitzung
am 3. 1. laut AFP den von der Nationalver¬
sammlung gebilligten Gesetzentwurf über
dte Vereinheitlichung des Eisenbahn - und
Straßentransportwesens sowie einen wei¬
teren Entwurf über die Gewährung von
Krediten für die Opfer der Überschwem¬
mungskatastrophe in Ostfrankreich an . —
Der französisch -saarländische Vertrag wurde
hier laut AFP am 3. 1. vom französischen
Außenminister Bidault und dem Staats¬
sekretär für deutsche Angelegenheiten ,
Pierre Schneiter , sowie von dem saarländi¬
schen Ministerpräsidenten Johannes Hoff -
mann , dem Landtagspräsidenten Peter Zim¬
mer und dem Jnstizminister Dr . Heinz Braun
unterzeichnet . (Dena -Reuter )

Budapest . Die ungarische Regierung
Veröffentlichte laut AFP am 3. 1. ein offi¬
zielles Kommunique , in dem sie bekannt¬
gibt , daß ein Teil der sowjetischen Besat -
znngstruppen im Jahre 1947 aus Ungarn zu¬
rückgezogen worden sei . (Dena )

B a n g u n . Die offizielle Übergabe der
Macht durch die britischen Behörden an die
neue burmesische Republik erfolgte am
«. Mt ms. (AD)

Nanking . Die Trappen des Generalissi¬
mus Tschiangkaischek durchbrachen Regie -
rungsmeldnngen vom 2. L zufolge den kom¬
munistischen Ring um Mukden und began¬
nen eine großangelegte Säuberung des Ge¬
bietes . (Dena -Reuter )

Stuttgart . Reisen ln das Saargebiet
werden nur bei Tod oder ernstlicher Er¬
krankung eines nahen Verwandten sowie
zu dringenden geschäftlichen Zwecken ge¬
nehmigt . — Einheiten der US -Besatzungs -
armee dürfen Kraftfahrzeuge , die aus der
deutschen Wirtschaft stammen , nicht be¬
nutzen , teilte die Pressestelle des württ .-
bad . Staatsministeriums mit , (Dena )

Hannover . Dr . Kurt Schumacher
wird ' an der Internationalen Sozialisten¬
tagung teilnehmen , die am 10. und 11. Jan .
in London stattfindet . (Dena )

Berlin . Jakob Kaiser wird nach Mit¬
teilung der Pressestelle der CDU als Ver¬
treter der CDU der Sowjetzone nnd Berlins
an der am 30. Januar in Luxemburg statt¬
findenden Konferenz der Christlich -demo¬
kratischen Parteien Frankreichs , der Nieder¬
lande , Belgiens , Dänemarks und der Schweis
teilnehmen . — Wilhelm Pieck und Otto
Grotewohl übermittelten dem Vorsitzenden
der Kommunistischen Partei Italiens , Pal -
miro Togliatti , anläßlich des vom 4. bis
10. Januar in Mailand stattfindenden I . Na¬
tionalkongreß seiner Partei , ihre „ brüder¬
lichen Grüße “ . — Wie bereits angekündigt ,
übernimmt die deutsche Post ab L Januar
1948 , 00 Uhr , die Aufgaben der amerik . Tele -
grafen -Gesellschaften in der US -Zone .
(Dena )

Bochum . Dr . Kurt Schnmaeher
forderte auf zwei Versammlungen vor SPD -
Betriebsgrappen - Fuktionären der Rnhr -
schachtanlagen und der Metallindustrie in
Oberhausen nnd Bochum am 2. nnd 3. Jan .
nachdrücklich die Sozialisierung der Grund¬
industrien . (Dena )
iHa m b u r g. Ein deutscher Arbeiter ent¬

deckte in der Nähe des Konzentrationslagers
Belsen ein neues Massengrab , das , wie das
Hauptquartier der britischen Armee am
Samstag mitteilte , mindestens 2000 Leichen
früherer KZ - Häftlinge enthält . (Dena -Renter )

Bremen . Die FDP und die RSF (Radi -
kalsoz . Freiheitspartei ) haben jetzt die Teil¬
nahme an dem von der KPD für den 17.
nnd 18. Januar einberafenen „ Volkskongreß “
in Bremen abgelehnt . Vorher hatten bereits
SPD , CDU nnd BDV die Einladnng der
KPD zur Teilnahme an diesem „ Volkston
greß “ abgeichnfc (Den *

Treffen der Ministerpräsidenten
am 7. and 8. Januar steht fest
Frankfurt a . M„ 5. Jan . (Eig .-Ber . -sch -)

Die Vorbereitungen für das Treffen der
Ministerpräsidenten mit den Oberbefehls¬
habern der Besatzungsmächte gehen wei¬
ter . Der Termin am 7. und 8 . Januar
steht nunmehr endgültig fest , doch gehen
die Vermutungen über den Gegenstand
der Beratungen stark auseinander . Will
man sich auf eine Äußerung General
Clays in seiner letzten Pressekonferenz
beziehen , so könnte man annehmen , daß
in dieser Konferenz Pläne zur Verbesse¬
rung der Arbeit des Wirtsctaaftsrates be¬
raten werden sollen . Dabei soll es sich
ausschließlich um wirtschaftliche Aufga¬
ben handeln und keineswegs etwa um die
Bildung einer westdeutschen Regierung ,
Die Frage der Trizone wird in diesen
vorbereitenden Gesprächen Immer deut¬
licher in den Hintergrund gerückt und
heute konnte man hören , daß die Trizone
„nicht in unmittelbarer Reichweite “ liege .
AP fügt dieser Version den erklärenden
Zusatz bei , „daß weder Amerika noch
England gewillt seien , Frankfurt in die¬
ser Frage mit Konzessionen zu umwer¬
ben “.

Die Ministerpräsidenten der Bizone wer¬
den vor der für Mittwoch angekündigten
Konferenz mit den beiden Militärgouver¬
neuren Clay und Robertson auf Einla¬
dung des neuen Vorsitzenden des Exeku¬
tivrates , Staatsrat Dr . Gebhard Seelos ,
am Dienstagabend mit diesem zu einer
internen Besprechung Zusammentreffen .
Der Präsident des Wirtsohaftsrates , Dr .
Erich Köhler , wird am Montag mit einem
Vertreter des Exekutivrates konferieren .

Der Präsident des Wirtschaftsrates , Dr .
Erich Köhler (CDU ) , der Vorsitzende des
Exekutivrates , Staatsrat Dr . Gebhard See¬
los (CSU ) , der bayerische Ministerpräsi¬
dent Dr . Hans Ehard (CDU ) und andere
leitende Politiker der CDU und CSU aus
der amerikanischen Zone , trafen hier am
Sonntagabend zu einer ersten Vorbespre¬
chung vor der Ministerpräsidenten -Kon -
ferenz am kommenden Mittwoch zusam¬
men .

Die Teilnahme französischer Vertreter
an der am Mittwoch stattfindenden Kon¬
ferenz der Militärgouvemeure Clay und
Robertson mit den Ministerpräsidenten
der Bizone sei durchaus möglich , erklärte

Konferenz der SP über
Marshall-Plan vorgeschlagen

London , 5 . Jan . (Dena -Reuter ) Vor¬
schläge für die Einberufung einer Kon¬
ferenz der sozialdemokratischen Parteien
West - und Mitteleuropas zur Durchfüh¬
rung des Marshall -Planes werden wahr¬
scheinlich am 10. Januar erörtert werden ,
wenn das Comisco -Komitee jür inter¬
nationale sozialistische Konferenzen ihre
erste Sitzung abhält .

„Ministerpräsident unter rotem Stern"
Di. Paul gibt weitere Erklärungen ab - Bürgerliche Parteien

in der Sowjetzone sind nur Scheinparteien
München. 5. Jan. (Dena ) Der ehemalige

thüringische Ministerpräsident Rudolf
Paul , der am 23. Dezember in München
wieder auftauchte , erklärte einem Korre¬
spondenten der „Neuen Zeitung “ in einem
Interview , daß die sowjetische Besatzungs¬
zone als 17. Sowjetrepublik der UdSSR
angeschlossen werde . Diese Annahme be¬
ruhe unter anderem auf dem Inhalt eines
Gespräches , das er mit Marschall Wassili
Sokolowski , dem sowjetischen Ober¬
befehlshaber in Deutschland , geführt habe .
Der Anschluß an Sowjetrußland stelle die
von den „interessierten Instanzen “ ge¬
wünschte politische Tendenz dar , die in
„ etwas voreiligen Resolutionen “ in ver¬
schiedenen Orten der Sowjetzone bereits
ihren sichtbaren Ausdruck gefunden habe .
Dte Polizei und besonders die Verbände ,
die mit der MVD (Sowjetischer Geheim¬
dienst ) Zusammenarbeiten , seien ursprüng¬
lich unter der Befehlgewalt des Innen¬
ministeriums stehend , im Laufe der Zeit
auf kaltem Wege völlig der Zentralver¬
waltung für Inneres , die sich offiziell
noch immer im Aufbau befinde , unter¬
stellt worden .

Diese Zentralverwaltcmg erhalte ihre
Anordnungen direkt vom MVD-Haupt -
quartier in Karlshorst , das von General
Makarow befehligt werde .

Die „größte Katastrophe “ für die So¬
wjetzone seien , so fuhr Dr . Paul fort ,
die sowjetischen Aktiengesellschaften , die
das Land „vollständig aussaugen “ . Pie
Ministerpräsidenten seien in bezug auf
die sowjetischen AGs in eine besonders
prekäre Lage hineinmanöveriert worden .
Man habe sie nämlich zur Maifeier des
Jahres 1946 erklären lassen , daß „die ent -
eigneten Betriebe dem jeweiligen Land

Das deutsche Volk ein Ertrinkender
CSU-Landesausschuß -Konferenz - „Deutschlandmuß geholfen werden**

Erlangen , 5. Jan . (Dena ) Der bayerische
Ministerpräsident Dr . Hans Ehard forder¬
te hier am Sonntag , dem zweiten Tag der
CSU-Landesausschußsitzung , Amerika solle
die Rückgabe der an Frankreich und an¬
deren Mächte übergebenen deutschen
Kriegsgefangenen verlangen . Er erklärte ,
in Yalta sei „ein Abkommen über Men¬
schenhandel abgeschlossen worden , indem
man Kriegsgefangene einer anderen Macht
überstellt habe “ . Für Vorkommnisse die¬
ser ' Art seien in den Nürnberger Prozes¬
sen schwere Strafen ausgesprochen wor¬
den . Man solle deshalb jetzt rückgängig
machen , was als falsch erkannt worden sei .

Der Ministerpräsident verglich zum
Schluß seiner Rede die Lage des deut¬
schen Volkes mit der eines Ertrinkenden ,
den die Kräfte verließen und denj unter
allen Umständen geholfen werden müsse .
Wenn die Besatzungsmacht nicht einsehe ,
daß mit einem solchen Volk keine Demo¬
kratie aufzubauen sei , dann würden ent¬
weder die Kommunisten oder die Natio¬
nalisten gestärkt werden ; das eine sei so
schlimm wie das andere .

Der Direktor der Verwaltung für Wirt¬
schaft beim Wirtschaftsrat , Dr . Johannes
Semler , erklärte in seinem Referat , für
den Fall , daß Deutschland zunächst nicht
in den Marshall -Plan einbezogen werden
würde , sondern einen zu verzinsenden
Überbrückungskredit erhalte , müßten die
Deutschen den Alliierten sagen : „Über¬
nehmt die Verantwortung allein “ .

In der gesamten Eisenindustrie habe
kein einziger Deutscher etwas zu sagen ,
fuhr Dr . Semler fort , denn auch der Treu¬
händer Dinkelbach leitet eine englische
Dieflststelle . Die englische Wirtschafts¬
politik betreibe die bewußte Auseinander -
reißung der gewachsenen , einzigartigen
Verbundindustrie zwischen Kohle und
Eisen . Die unverhältnismäßig geringe
Förderung von 400 000 t Kohle an der
Ruhr sei nicht durch den Krieg und Hit¬
ler verschuldet , sondern „das Resultat der

Experimentierpolitik der englischen La -
bour -Ragierung “ . „Man muß es den Eng¬
ländern abgewöhnen “ , rief Dr . Semler
aus , „drei Jahre nach Kriegsende die deut¬
sche Wirtschaft auszuplundern . Außerdem
flössen im Westen die Produkte deutscher
Arbeitskraft über die französische Zonen¬
grenze nach Frankreich ab und würden
mit Mark bezahlt .

Der Zeitpunkt für die Durchführung
einer Währungsreform ipüsse von den
Deutschen beeinflußt werden . Die Reform
dürfe nicht als fertiger Befehl der Alli¬
ierten auf den Tisch kommen , wobei sich
dann bei der den Deutschen überlasse¬
nen Durchführung herausstelle , daß die
„unzweckmäßig oder unmöglich “ sei .

Warum schlechte Kartoffelversorgung ?
Bericht Schlange -Schöningens über Verstöße gegen Anordnungen des Wirtschafterates

Frankfurt , 5. Jan . (Dena ) Der Bericht
des Direktors der Verwaltung für Ernäh¬
rung , Landwirtschaft und Forsten , Dr .
Hans Schlange - Schönlpgen , über
Verstöße gegen die Anordnungen , die zur
Sicherung der Kartoifeiversorgung vom
Wirtschaftsrat und der Verwaltung für
Ernährung erlassen wurden , ist am 3. Jan .
vom Wirtschaftsrat zur Veröffentlichung
freigegeben worden .

Der 28 Seiten umfassende Bericht nennt
vier Ursachen für die unbefriedigende
Kartoffelversorgung - die schlechte Ernte ,
unvollständige Erfassung , Fehjen von
Importen und ungleichmäßige Verteilung .
In der Zeit vom 20. Oktober bis 22. No¬
vember v . J . hätten 72 Prüfer der Ver¬
waltung für Ernährung , Landwirtschaft
und Forsten in den drei Kartoffel -Uber -
schußländern Niedersachsen Bayern und
Schleswig -Holstein folgende Verstöße fest -
gestellt : In Niedersachsen hat Minister¬
präsident Hinrich Kopf einen Kabinetts¬
beschluß herbeigeführt , durch den der
Landwirtschaftsminister angc wiesen wurde ,
seine von der Zweizonenveiwaltung ver -
anlaßte Verfügung über die Freigabe von
einem Zentner Einkellerungskartoffeln
pro Kopf zurückzuziehen und zwei Zent¬
ner Kartoffeln freizugeben . Nichtselbst -
verSorger in den Lafidgebieten Schles¬
wig -Holsteins hätten ebenfalls entgegen
den Anweisungen aus Frankfurt und un¬
ter Duldung der Behörden pro Kopf zwei
Zentner Kartoffeln erhalten . Für dieses
Vorgehen ist , wie im Berichr ausdrücklich
festgestellt wird , der Landwirtschafts¬
minister Schleswig -Holsteins verantwort¬
lich . Auch in Bremen sei die Einkellerung :
von zwei Zentner Kartoffeln geduldet
und nichts dagegen unternommen worden .

Da in Bayern die angeordnete Kartoffel¬
umlage von der Landesregierung nicht
durchgeführt wurde , fehlte die Grundlage

i
UUX
tut eine pednuagsgemäße Erfassung, DdeJ za Verstoßen angeregt habest

Kreise setzten daraufhin zum Teil selbst
Mindestliefermengen fest , die „natur¬
gemäß mehr den eigenen Wünschen als
den allgemeinen Erfordernissen ent¬
sprachen .“

Die schließlich getroffenen Erfassungs¬
maßnahmen kamen zu spät . Die Eisen¬
bahn hat nach dem Bericht Schlange - Schö¬
ningens durch unerlaubte Kartoffeltrans¬
porte für sich und andere Betriebe we¬
sentliche Kartoffelmengen der ordent¬
lichen Bewirtschaftung entzogen . Ferner
sollen Kartoffeln gegen Koh e eingetauscht
und , zum Teil falsch deklariert , als Dienst¬
gut unkontrolliert befördere worden sein .
Die Polizei ist nach ihren Angaben , wie
es weiter in dem Bericht heißt , nicht in
der Lage , wirksame Kontrollen durchzu¬
führen . Die allgemeine Polizei darf nicht
ohne weiteres das Bahngelände betreten ,
und die Bahnpolizei sei offenbar nicht in
der Lage und teilweise auch nicht ge¬
willt , die erforderlichen Transportkon¬
trollen durchzuführen .

Weiterhin wurde nach dem Bericht die
Durchführung des Gesetzes über die Kar -
toffelbewirtschaftun “ dadurch gefährdet ,
daß Gesetze und Anordnungen der Zwei¬
zonenbehörden nur mit großer Verzöge¬
rung oder überhaupt nicht weitergegeben
wurden . So sei das am 3 . Oktober er¬
lassene oben erwähnte Bewirtschaftungs¬
gesetz nach Feststellung der Prüfer am
30. Oktober bei der Mehrzahl der Kreis¬
dienststellen noch nicht bekannt gewesen .
Die darin angeordneten Maßnahmen über
die Bildung von Erfassur -.gsausschüssen
und das öffentliche Aushängen von Listen
mit dem Ablieferungssoll der erzeugen¬
den Betriebe seien in den Gemeinden gar
nicht oder nur verspätet durchgeführt
worden . In einer Anlage zum Bericht
werden Fälle angeführt , in denen die Ju¬
stizbehörden nach Ansicht Dr Schlange -
Schöningens durch unangebrachte Milde

SPD contra „Neue Zeitung"
Hannover , 5. Jan . (Dsna ) Der Partei¬

vorstand der SPD erklärte am 31 . Dez . zu
einem Artikel der „Neuen Zeitung “ , dem
Blatt der US-Armee für die deutsche Be¬
völkerung , in dem die Haltung der SPD
kritisiert wird , die Verantwortung für
das , was geschehen solle , falle ausschließ¬
lich den Alliierten zu . d e in London
allein verhandelt hätten .

Die „Neue Zeitung “ hatte u . a . geschrie¬
ben : „Die Verantwortung für das , was ge¬
schehen soll , wird von viel zu vielen den
Alliierten zugeschoben . Einer Nation , deren
Führer sich ein Janrztbnt m Schuld ge¬
badet hauen , steht es schlecht an , sich
jetzt die Hände in Unschuld zu waschen .
Besonders auffallend isl diese Haltung
bei der SPD , die den Vei dacht , sie würde
sich etwa mit westlichen Verfassungsplä¬
nen befassen , mit der geradezu deutsch -
nationalen Entrüstung t *ssen zurückweist ,
dem Hochverrat vorgeworren wird . Den
Mut und die Aktivität zeigt die CDU“.

In seiner Stellungnahme erklärt hier¬
zu der Vorstand der SPD : „Wir f teilen
ausdrücklich fest , daß die Verantwortung
für das , was geschehen soll , den Alliier¬
ten zufällt und nur ihnen , es sei denn ,
daß man mit Adolf Hitler und dem Drit¬
ten Reich beginnen wul . Es waren nur
die Alliierten , die in London allein mitein¬
ander verhandelt haben Ihre Schuld ist
es , daß die Deutschen dort nicht durch
eine demokratisch fundierte Vertretung
anwesend waren “ . Weiter wirft der Vor¬
stand der SPD den westlichen Alliierten
vor , sie hätten die Stimmen , die auf die
Unterdrückung der SPD in der sowje¬
tischen Zone , auf die Entstehung der
sowjetischen Aktien - Gesellschaften und
auf die Ablehnung des Marshallplanes
durch die LDP und CDU ln der sowjeti¬
schen Zone hinwiesen , nicht beachtet und
seien passiv geblieben .

Die Verantwortung werde aber jetzt
bewußt varschoben . Mit „Führern , die sich
ein Jahrzehnt in Schuld gebadet haben ,
seien offenbar Personen aus der näheren
Umgebung der „Neuen Zejtung “ gemeint .
Bei einer Namensnenuung wäre es der
SPD vielleicht mögiici ., d e „amerikani¬
schen Zusammenhänge mit dem Ver¬
schwörerpartikularismus der CDU-CSU
kennenzulernen “ . „Wir werden ihnen dann
Gelegenheit geben “ , heißt es abschlie¬
ßend , „ ihren von der Neuen Zeitung ge¬
lobten Mut , zu beweisen “ .

gehörten .“ Er , Paul , habe in mehreren
Reden die Arbeiter darauf hingewiesen ,
daß sie von Mai J946 ab „für das Land
und somit letzten Fndes für sich selbst
arbeiteten .“ Sechs Wochen danach seien
jedoch sämtliche größeren Betriebe in
sowjetische Firmen umgewandelt worden .

Die später vielfach propagierte Rück¬
gabe einzelner Betriebe an die Länder
habe recht eigenartige Ursachen gehabt .
So sei zum Beispiel der größte Hochofen
der Sowjetzone „Unterwollenborn “ von
den Sowjets an die Thüringer Landes¬
verwaltung zurükgegeben worden , weil
„Unterwollenborn “ mit einem jährlichen
Defizit von ' 20 Millionen Mark arbeite .
Heute müsse das Defizit von Thüringen
getragen werden , während die Sowjets
weiterhin die Produkte erhielten .

Die Lage der bürgerlichen Parteien in
der Sowjetzone -beurteilt Dr . Paul durch¬
aus pessimistisch . „Man muß ihnen ge¬
rechterweise zugestehen “, sagte er , „daß
sie bis zur Landtagswahl und noch einige
Zeit darüber hinaus versucht haben , ein
eigenes politisches Leben zu führen “ . Seit
der Moskauer Konferenz jedoch seien die
Absichten der SED , die bis dahin noch
stark mit „demokratischem Flitter “ ver¬
hangen gewesen seien , offensichtlich und
die bürgerlichen Parteien nach und nach
immer mehr zu Scheinparteien geworden .
Sie würden dazu benutzt , um den West¬
mächten und der übrigen Welt den An¬
schein demokratischer Zustände in der
sowjetischen Zone vorzutäuschen .

Das Interesse an dem augenblicklichen
Status des ehemaligen Konzentrations¬
lagers Buchenwald sei sehr groß , führte
Dr . Paul weiter aus . Doch seien wirklich
zuverlässige Einzelheiten nur sehr schwer
zu erfahren . Ein Zutritt zum Lager sei
nicht möglich . Sämtliche Anfragen blie¬
ben unbeantwortet oder würden aus¬
weichend beantwortet . Adch über den
Umfang der Verschleppungen könne man
kein Zahlenmaterial erhalten , obwohl
„der Griff aus dem Dunkel schwer auf
den Menschen der Sowjetzor .e laste .“

Für den Uran - Bergbau in Sachsen , der
mit allen Mitteln forciert werde , habe
man im August 1947 auf dem Weg von
Dienstverpflichtungen in besonders auf¬
fälligem Maße Personen eiaberufen , die
der freien Kaufmannschaft und gewerb¬
lichen Mittelbetrieben angefaörten und die
ohne jegliche berufliche Eignung für
solche Arbeiten gewesen seien . Eine öf¬
fentliche Erörterung all . dieser Dinge sei
unmöglich . „Es gibt ’*, so schloß Dr . Paul
seine Ausführungen , „in der Sowjetzone
überhaupt keine Rede - u . Pressefreiheit *

Dr . Paul arbeitet zur Zeit an einem
nicht näher bezeichneten Ort Bayerns an
seinen Memoiren , die unter dem Titel
„Ministerpräsident unter dem Roten
Stern “ veröffentlicht werden sollen .

Austritt der SPDaus bad.Regierung
Freiborg i. Br ., 5 . Jan . (Wi-Eigen -Ber .)

Die Unmöglichkeit , mit der CDU zu einer
Klarheit über die sachlichen und perso¬
nellen Fragen der Zusammenarbeit in der
Regierung zu kommen , hat die SP dazu
veranlaßt , ihre Minister um ihr Ausschei¬
den aus der Bad . Regierung zu ersuchep .

Im Einzelnen wird in einem Brief der
sozialdemokratischen Landtagsfraktion an
die Landtagsfraktion der CDU dazu aus¬
geführt , daß die Ablehnung einer Reihe
sozialdemokratischer Forderungen zur Bo¬
den - und Agrarreform zu dem genannten
Entschluß geführt haben .

In der Frage der personellen Besetzung
der Regierung ist die SP nicht damit ein¬
verstanden , daß bei gleicher Verantwor¬
tung die FraktSonastäik « den Ausschlag
«eben soB,

Paul politisch ein „toter Mann"
Berlin , 5. Jan . (Dena ) Zu den „Enthülv

lungen “ des ehemaligen thüringischen
Ministerpräsidenten Dr . Rudolf Paal
schreibt der „ Sozialdemokrat “ am 2. Jan ,
daß Dr . Paul weder ein „unfreiwilliges
Opfer des SED - ismus , noch ein armer wil¬
lenloser Befehlsempfänger gewesen sei“.
In der Nazizeit habe er seine „antifaschi¬
stische Gesinnung “ dadurch bewiesen , daß
er sich von seiner jüdischen Frau schei¬
den ließ und sie damit wissentlich dem
KZ überantwortete .

Dr . Paul sei auf dem „Gothaer Eini -
gungsparteitag “ demonstrativ von der
LDP zur SED übengetreten und habe sich
damit Amt und Würden gesichert , schreibt
der „Sozialdemokrat “ ' weiter . Dr . Paul
habe sich durch das in Deutschland ein¬
malige thüringische „Gesetz gegen die
Gerüchtemacherei “ gegen unbequeme Kri¬
tiker gesichert . Wenn Paul also jetzt als
..politischer Flüchtling “ in München er¬
kläre , er habe „die Verlogenheit der
Demokratie in der Sowjetzone nicht län¬
ger mit seinem Namen decken wollen “,
so sei demgegenüber anzuführen , daß er
auf jede Kritik dieser von ihm mitver¬
schuldeten Zustände sowohl privat wie
öffentlich mit Wutanfällen reagierte , die
des Teppichbeißers Hitler würdig gewe¬
sen wären . ES bedürfe für die „Quisling¬
rolle der SED -Führer “ keiner „Enthül¬
lungen eines ihrer Hauptakteure “ mehr .
Dr . Paul sei politisch „ein toter Mann “
und seine posthumen „Erinnerungen *
ohne öffentliches Interesse .

beleuchtet
AUe Vorbereitungen sind getroffen . Am

Mittwoch begännt die Konferenz der
deutschen Ministerpräsidenten mit Gene¬
ral Clay und Robertson in Frankfurt .
Maßgebliche “ Persönlichkeiten aus Politik
und Wirtschaft sind schon am Tagungs¬
ort eingetroffen nnd haben sich zu Vor¬
besprechungen , znsammengefunden . Nach
Äußerungen General Clays kann man
annehmen , daß die Konferenz vor allem
zur Verbesserung der Arbeit des Wirt¬
schaftsrates beitragen soll , wenn auch
nach diesen Vermutungen eine Diskus¬
sion über ein Zustandekommen der Tri¬
zone „nicht in unmittelbare Reichweite “
gerückt werden soll . Inzwischen aber ist ,
nachdem der Besuch General Königs bei
General Clay zur reinen Höflichkeit er¬
klärt wurde , die Möglichkeit einer Teil¬
nahme französischer Vertreter an dem
Treffen erwogen worden . Das ist immer¬
hin ein Hoffnungsschimmer auch in bezug
auf die Dreizonen -Vereinigung und damit
einer wesentlichen Erleichterung im deut¬
schen Wirtschaftsleben . Liest man in
diesem Zusammenhang noch die Meldun¬
gen , daß eine Konferenz der gesamten
SP West - und Mitteleuropas über den
Marshallplan geplant ist nnd daß auch
Frankreich nnd Italien von den USA
jetzt mit einer Soforthilfe bedacht wor¬
den sind , so bietet sich trotz aller Skep¬
sis , die uns Deutsche befallen hat , noch
einmal ein Answeg in die Zukunft , daß
man anch uns helfen wird . Und wir hof¬
fen jo so gern — immer noch, fi >Ä
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NEUESTE NACHRICHTEN
Etwas über militärische

Dummheit
Wenn jemand von anderen für dummgehalten wird , wird er böse. Mir gehtes wenigstens so . Herr Molotow hat esdiesmal versucht , die ganze Welt fürdümmer zu halten , als sie ist . Wie unvor¬sichtig , so viele Menschen auf einmalgegen sich aufzubringen !
Die\ Entwicklung gewisser Industriender Bizone sei notwendig gewesen , „umWestdeutschland als strategische Basisoder für abenteuerliche Angriffspläne desamerikanischen Imperialismus auszubeu¬ten “.
Das hat Herr Molotow in seiner Er¬klärung zum Scheitern der Londoner Kon¬ferenz gesagt . Er hat sieh ziemlich vielZeit zu seiner Erklärung genommen ; manhatte eigenUich erwarten können , daßetwas Durchschlagendeet,■ dabei heraus¬

gekommen wäre .
Mit diesem, eben zitierten Satz wirddem amerikanischen Imperialismus , die¬sem „Gottseibeiuns “ des Kommunismus,so viel militärische Dummheit in dieSchuhe geschoben, daß es selbst der

dümmste europäische Pfahlbürger merkenwird . Und das ausgerechnet zu einer' Zeit , in der die amerikanische Außen¬
politik von G . C . Marshall , dem General -
stabschef des 2. Weltkrieges , geführt . wird .

Westdeutschland als strategische Basisfür einen Angriffskrieg gegen Rußland
auszubauen , bedeutete doch im Zeitalterdes Bomben- und Atomkrieges dasselbe,als ob man eine Munitionsfabrik nicht indie Festung hinein , sondern — sagen wireinmal — in den Festungsgraben stellt ,damit der Feind möglichst schnell heran¬kommt. Amerika , das mit seinen weitenRäumen zwischen zwei Ozeanen praktischauch heute noch vor Massenluftangriffengeschützt ist , dessen Industrie also imErnstfall ungestört Waffen produzierenkönnte , wird kaum eine neu» waffen¬schmiedende Industrie gerade in West¬deutschland , gewissermaßen auf dem Prä¬sentierteller , jedem Luftangriff dargebo¬ten , wieder aufbauen .

Das ist Propaganda , und nicht einmal
geschickte , zur Verwendung in Deutsch¬land . Sie ist deswegen nicht geschickt,weil sie vergißt , daß wir fünf Jahre lang
Bombenkriegserfahrungen gesammelt ha¬ben , also gewissermaßen Fachleute aufdiesem Gebiete sind . Sie ist deswegennicht geschickt, weil sie uns für dümmerhält , als wir sind. Und da* verärgert —
siehe oben ! H . B.

KlareVerantwortlichkeit
Die politische Entwicklung in Südbadenist durch eine plötzliche Aktion der SPwieder in Fluß gekommen . In einemSchreiben Im Anschluß an die am 29 . De¬zember abgehaltene Fraktions -Sitzunghat die sozialdemokratische Landtagsfrak¬tion im südbadischen Landtag der CDU-

Fraktion mitgeteilt , daß sie ihre Ministerersuchen wird , aus der bisherigen Koa¬
litionsregierung auszuscheiden.

Bei den beiden sozialdemokratischenMinistern handelt es sich um den Wirt-schaftsminister Leibbrand , der im Landekeine allzu große Sympathie genießt undum den Justizminister Dr . Nordmann , demfrüheren Landeskommissär des Landes¬
kommissariatsbezirks Konstanz.

Mit dieser Erklärung der SP ist der bis¬
herigen Hegierung die Grundlage entzo¬
gen, und Staatspräsident Wohlleb Wird
gezwungen ( sein, entweder den abermali¬
gen Versuch zu unternehmen , die DVP,die sich bei der letzten Regierungsbildung
versagte , zu einem Eintritt in die Hegie-rungskoalition mit der CDU zu bewegenoder , was wahrscheinlicher ist, eine reine
CDU-Regiefung durch Berufung von
CDU -Leuten auf den Posten des Wirt¬schafts- und Justizministers zu bilden .Den Anstoß für die Entscheidung der SP,die damit den gleichen Weg geht wie die
bayrischen Sozialdemokraten , gabenschwerwiegende Differenzen über die
grundsätzliche Ausgestaltung einer Koa¬
litionsregierung , die Bodenreform und die
Sozialisierung von Grund und Boden inden schwer fliegergeschädigten Städten .Uber die personelle Gestaltung einer Koa¬
litionsregierung scheint die SP die Auf¬
fassung vertreten zu haben , daß im Hin¬blick auf die nach außenhin zu tragendegemeinsame Verantwortung für die Re¬
gierungsarbeit beide Koalitionspartner , un¬geachtet ihrer Koalitionsstärke , eine
gleichmäßige personelle Besetzung der
Gesamtregierung verlangen könnten , wäh¬rend die CDU der Meinung ist , daß die
Regierung im ungefähren Verhältnis zurFraktionsstärke zu bilden sei.

Im Parlament verfügen die CDU über
34 und die SP über 13 von insgesamt 60Mandaten . Wie aus dem Schreiben derSP an die CDU hervorgeht , konnte in

Bauernrevolte in Österreich
Wien , Eigenbericht unseres öiterreichi -0 sehen Korrespondenten

Als in der niederösterreichischen Ort¬schaft Gols (Burgeniand ) einer der größ¬ten Höfe über Weisung des zuständigen
Landesernährungsamtes überprüft werdensollte , wurden dessen Beauftragte samt
Bürgermeister und Ortsaufbringungsleitervon über 100 Bauern mit Steinen bom¬bardiert und verprügelt . Als Gendarmerieden Hof umstellte und die Besitzer ver¬haftete , sammelten sich 200 protestie¬rende Bauern in Gols, deren Rädelsführervon der Polizei in einen Wirtshaussaal ge¬sperrt wurden , den daraufhin mehrerehundert Bauern stürmten . Hierbei plötz¬lich aus der Menge fallende Pistolen¬schüsse wurden von der Polizei mit Ka¬
rabinerfeuer erwidert , das zwei Demon¬
stranten tötete , drei schwer verletzte .

Dieser Vorfall erregte in Österreich
Sensation als offener Ausbruch einer seit
langem schwelenden Spannung zwischen
österreichischer Bauernschaft und Wiener
Zentralregierung , deren Anordnungen auf
wachsenden föderalistischen Gegendruckin den agrarischen Bundesländern stoßen.

Sie begann , als die Wiener Regierunganläßlich ihrer Bitte um Steigerung desösterreichischen Tagessatzes auf 1800 Ka¬lorien an die Alliierten auf Grund dererrechneten österreichischen Ertragszah¬len feststellte , daß im beendeten Jahr je¬der Österreicher ..eigentlich " pro Periode
130 Kilo Obst, 1,5 Kilo Fleisch, ein viertelKilo Fett , ein achtel Kilo Käse, täglichein viertel Liter Vollmilch und insgesamt150 Kilo Kartoffeln hätte erhalten müs¬sen, tatsächlich aber nur 822 Kalorien
täglich erhalten konnte . Sofort durohge-führte Stichproben * ergaben höhere Er¬
tragszahlen , als die vön den bäuerlichen
Erfassungsausschüssen nach Wien gemel¬deten (allein in einem Bezirk um 250 000 tKartoffeln , in Wels gar bei sämtlichen
überprüften Höfen um namhafte Getrei¬
debeträge mehr ) , woraufhin die Wiener
Regierung eine radikale Erfassungs- und
Überprüfungsreform beschloß, die alle
Ortsaufbringungsausschtisse zu monatli¬
cher Meldung jedes unterm Soll ablie¬fernden Bauern zwingt , den dann ein
Schnellverfahren zu Freiheitsstrafen ver¬urteilt . Gleichzeitig verkündete die Regie¬rung ein- „Gesetz zur Sicherung des täg¬lichen Brotes “, das sie ermächtigt , Ge¬treideanbau oder ersatzweise den von Ha¬
fer , Gerste usw . Besitzern landwirtschaft¬licher Flächen jeweils aufzutragenbei Kerkerstrafen bis zu 5 Jahren für die
Nichtbefolgung , ferner für Verfütternoder Brennen von Getreide , Nichtachtungdes Beimischungszwangs zum Brotmehl,der Ausmahlvorschriften usw.

Die Bauern führten seitdem gegen die
„Rechenkunststücke des grünen Tisdhs“und die „unwürdigen Ausbeutgesetze" fcllediesjährigen Mlßemtezahlen ins Feld , dieallein in Oberösterreich 50 Prozent der
Vorjahrsernte , in ganz Österreich 200 000Tonnen Brotgetreide und ungeheure Not¬
schlachtungen betragen und verweisendarauf , daß verheerendem Landarbeiter¬
mangel 27 OOö Neustudierende allein inWien gegenüberstünden , bei der Aus¬
schreibung ehemaliger Truppenübungs¬plätze 80 Prozent Ausländer , 15 Prozent
Bodenspekulanten und nur 5 Prozentösterreichische Bauernsöhne berücksich¬
tigt wurden und Österreichs Bauern die
25 Wochenschillinge für einen Knecht —samt Nahrung , Wohnung, Kasse usw. jähr¬lich 1900 S — nur Thehr durch Schwarz¬
gewinne aufbringen könnten , da sie an¬dernfalls beim geltenden Weizenpreis dieErnte von 16 Tagwerken hierfür hergebenmüßten , \

Für die Stimmung in der österreichi¬schen Bauernschaft bezeichnend ist das
jüngste Gallup -Umfrage-Ergetonis des
„österreichischen Forschungsinstituts für
Wirtschaft und Politik “, wonach 93,4 Pro¬zent aller österreichischen Bauern für eineneue Regierung , 6,1 Prozent für die Über¬
tragung der Regierungsform der Sowjet¬union auf Österreich stimmten .

Die Frauen und die Gemeindewahlen
Bei der Rückschau auf das vergangene I Karlsruhe bei seinen nur 57 785 gültigenJahr lohnt es sich, einen Blick auf die

Gemeinderatswahlen vom 7 . Dezember zuwerfen . Es herrschte eine auffallende Wahl¬
müdigkeit vor . Die Nichtwähler bliebenhinter der dichten Dornenhecke ihrer eige¬nen Sorgen und guckten nicht darüberhinaus . Daß hierzu auch viele Frauen ge¬hörten mit ihrer täglichen Sicht auf zer¬rissene Strümpfe und schrumpfende Kar¬toffelvorräte ist nicht verwunderlich .Die Wahl stand unter dem Zeichen derLondoner Konferenz , und es wurde inden Wahlreden mehr von der großenPolitik als von den Sorgen der Gemein¬den und ihrer Bürger gesprochen. In un¬serer Lage ist das nur natürlich , denn dieUrsache unserer verschiedenen Sorgen,auch die der Bekleidung und Ernährung ,hängt ja zum großen Teil von Entschei¬

dungen der Besatzungsmächte ab . Aberfür die Masse der Frauen liegen die poli¬tischen Probleme abseits ihrer täglichenInteressen .Soweit sie verheiratet sind , überlassensie dieses Gebiet ihren Männern , und
aus dieser Einstellung heraus waren auchdie Ehemänner „federführend “ beim Aus¬füllen der Wahlzettel , soweit panaschiertund kumuliert wurde . Auf den Bezirks-
wahlstellen und auf dem Statistischen Amtsah man es ungezählten Wahlzetteln an,daß die ganze Familie mit einer Hand¬
schrift die gleichen Änderungen vorge¬nommen hatte , und daß die BearbeitungHier Wahlzettel durch das männliche Fa¬
milienhaupt meist zuungunsten der vor¬
geschlagenen Frauen ausfiel . Und es wurdein Karlsruhe erheblich panaschiert und
kumuliert ! Mannheim hat bei seinen
84 000 gültigen Stimmzetteln nur rund
10 700 veränderte Zettel gehabt , während

Stimmzetteln 22 500 mit Veränderungenabgab . Das Ergebnis ist , $aß in Mann¬heim 6 Frauen in den Stadtrat gewähltwurden , während in Karlsruhe neben der
bisherigen Stadträtin nur noch eine zweit*zum Ziel gelangte . Heidelberg hat unter
36 Stadträten 4 Frauen gewählt , in allen
übrigen Gemeinden in Nordbaden kam es
zu keiner Wahl von Frauen , obwohlmanche — auch in Karlsruhe — dicht hin¬ter -den Männern rangieren .

Betrachtet man das Gesamtresultat derWahl im Blickpunkt der Frau , so muß
man zu dem Schluß kommen, daß noch
ein weiter Weg zurückzulegen ist, bis die
Frauen dazu gelangen , ihre besonderen
Interessen selbst zu vertreten .

Von den in Karlsruhe , Mannheim und
Heidelberg gewählten 12 Stadträtinnensind 7 Hausfrauen , von den übrigen wirdeine mit Pfarrfrau bezeichnet, der Rest
erscheint mit der Angabe von Berufen
wie Elsenbahnsekretärin , Schneiderin u . a.Die Bemerkung vieler männlicher Wäh¬
ler , die Frauen gehörten an den Koch¬
topf, trifft durchaus das Richtige. Die Im
Hintergrund dieser Weisheit liegende Mei¬
nung ist aber falsch, die kochende und
haushaltführende Frau sei nicht geeignetund nicht autorisiert , auch im Haushalt
der Gemeinde mltzuwifken . Gerade weil
sie als Einkäuferin für die Fsrmilie inner¬halb der Gesamtwirtschaft von Gemeindeund Staat eine so bedeutende Rolle spielt ,andererseits vielen Gebieten durch ihre
weibliche Einfühlung anders gegenüber -
steht als der Mann, wäre die Mitarbeit
von Frauen , die sieh hierfür di* Zeit
nehmen können, für das Gesamtwohl
wichtig. Elgro.

Millionenschäden durch Hochwasser

Bä« !
Einet genossen wir in der Welt einenziemlich heftigen Ruf wegen unsererDisziplin und Organisationsgabe . „Lang,lang ist1* her !“ — Vierstimmig mit Po¬saunen zu singen ! Der Verfall beider

Eigenschalten macht sich im öffentlichenLeben seit 1945 recht breit und erstrecktsich sogar bis in di« Kultur hinein . Je¬denfalls zeitigt der Beginn mancher Auf¬
führungen in unserem Staatstheater ge¬radezu Orgien der Disziplinlosigkeit vonselten der Besucher und der mangelnden
jOrganisationsgabe von seiten der Logen¬schließer . Oder ist Zuspätkommen derBesucher (45 Minuten mit der Stoppuhrin einer Aufführung gemessen) und Dul¬
dung der Logenschließer etwa eine Tu¬
gend? Die Dummen sind die Pünktlichenund die Künstler . Die ersteren könnensich nicht rächen , die letzteren sollten es.Mit einer schlechten Aufführung oder,indem sie mitten im Text dem Schuldi¬
gen mit vernehmlichem „Bäää “ die Zungerausstreckten . Wetten, daß er das nächstemal pünktlicher käme ? Oder wie wärs ,wenn die Logenschließer die Türen erstnach Aktschluß wieder öffneten ? Das wareinmal so der Brauch — ja , ja ! — einschöner, ein pädagogischer Brauch ! -u-

Bad Nauheim , 5 . Jan . (Dena) Aus Saar¬brücken , Köln , Düsseldorf , Bremen und
Heidelberg sowie aus Südbaden laufen
ständig neue Meldungen über beträcht¬liche Hochwasserschäden ein . So ist bei¬
spielsweise die Stadt Saarbrücken fast
gänzlich von der Außenwelt abgeschnit-ten , während in anderen Orten die Hoch¬wasserschäden in die Millionen stiegenDer Ministerrat des Saarlandes , der zwei¬mal zu einer Sondersitzung zusammen¬trat , beschloß eine Reihe von Not- und
Hilfsmaßnahmen . Den unmittelbar Ge¬
schädigten sollen sofort « ei MillionenFranken zur Verfügung gestellt werden .Der Höchststand der Saar betrug 9,66 m .Viele Strafen wurden aufgerissen , Gär¬ten verwüstet , di« Parterrewohnungenzahlreicher Häuser stehen unter Wasser,aus dem Hafen wurden Kehlen fortge¬schwemmt, und abgetriebene Schiffe lie¬
gen auf den Ufern der Saar .Der Wasserstand des Rheines erreichtebei Köln am Neujahrstag mit 9,41 m eineseit 1926 nicht mehr erreichte Höhe. Am

2. Januar war das Wasser lediglich umdrei Zentimeter gesunken . 8 000 Zentner
Milchpulver, die in den Kellern der FirmaNeske im Kölner Neuhafen lagerten , wur¬den am Neujahrstag durch ' das Hochwas¬
ser vernichtet . Ebenso wurde der gesamteZement für den Wiederaufbau der Köln-
Deutzer Rheinbrücke unbrauchbar ge¬macht. In der Kölner Bevölkerung herrschtstarke Erregung darüber , daß die Milch¬
pulver -Vorräte nicht rechtzeitig sicher¬
gestellt wurden .

Die Fulda ist an einzelnen Stellen , bei¬
spielsweise in Rothenburg , bis ' zu 4,8 »
gestiegen . Die Überschwemmungen er¬reichen ungeheure Ausmaßt und verur¬sachten, da sie nachts eintraten und die
Bevölkerung nicht gewarnt werden konnte ,in einigen Orten erheblich« Viehverluste .An der Kinzig, einem Nebenfluß des
Mains, ist das Land kilometerweit über¬
schwemmt, und viele Höfe sind nur nochmit Booten zu erreichen . Von sämtlichen
süddeutschen Flüssen richtete der Neckar
bisher die größten Zerstörungen an . Die
Aufbauarbeiten der Friede khbrücke in
Heidelberg wurden durch das Hochwasser
erheblich gestört und ihre Beendigungdürfte sich um ein halbes Jahr verzögern .Der Gesamtadhaden. den das Neckar-
hochwassar !h,Heidelberg anrichtete , wirdauf 1,5 Millionen Mark geschätzt.

Hindernisse des internationalen
Straßenverkehrs abgebaut

Genf , 5 . Jan . (Dena-Reuter ) Das höchsteMaß von Freiheit im internationalen
Transportwesen wird im Januar ln den
meisten europäischen Ländern im Rah¬
men einer Aktion der UN-Wirtschafts -
kommisaion für Europa eingeführt , dieeine Erhöhung der Produktion durch Ver¬
besserung des Transportwesens zum Zielehat . Sieben europäische Länder , Frank¬reich . Italien , Holland , Schweden, Däne¬mark , Schweiz und Tschechoslowakei, so¬wie die drei westlichen Zonen Deutsch¬lands sind übereingekommen , versuchs¬weise ab Januar für sechs Monate alle
bestehenden Beschränkungen des interna¬tionalen Straßenverkehr * aufzuheben .Eine Anzahl anderer Länder habe einge¬
willigt , die bestehenden Kontrollen groß¬zügig anzuwenden .

Ein wichtiger Schritt zur Erhöhung des
verfügbaren Transportraumes der Eisen¬bahn wird die Wiedereinführung der Vor¬
kriegsabkommen über den Waggonaus¬tausch sein , die am 1. März stattflndet .

Loritz in der Schweiz?
München , 5 . Jan . (Dena) Julius Hol¬

lerer , der Stellvertreter Alfred Loritz
in der WAV , teilte hier Vertretern von
Radio München mit , daß Loritz sieh zur
Zeit ln der Schweiz aufhalte , um Bela¬
stungsmaterial gegen die bayerische
Staatsragierung 2u sammeln . Wie Mini¬
sterialrat Hans Walter vom bayeriechen
Justizministerium hierzu mitteilte , beab¬
sichtigt sein Ministerium über die ameri¬
kanische Militärregierung die Ausliefe¬
rung Loritz zu beantragen , falls sieh her -
ausstelllen sollte , daß dieser sich tatsäch¬
lich in der Schweiz aufhält .

SJnteraiiantei in Kiltje

König Michael von Rumänien , der unterVerzicht auf alle Rechte und Vorrechtedes . Thrones aDdankte . (Dena -Bild)

Überfall tan Tanzlokal . Etwa vierzig ver¬
schleppt « Fönen überfielen am iS , Dezember ,noch Meldung der Dena aus Frankfurt , dieGaste de« Tanalokals Dreifürst in Nied , wo¬bei zahlreiche Personen zum Teil schwerdurch Messerstiche verletzt wurden . Es wirdvermutet , daß es sieh bei dem Überfall umeinen Racheakt handelt , da am Samstagzwei angetrunkene Polen aus der Gaststätte
herausgewiesen wurden , als sie versuchten ,in die Feier einer geschlossenen Gesellschaft
einzudringen .

Für den Kampf wider den Bart . Ein in
England wohnhafter Erfinder hat Detta zu¬folge einen neuartigen Rasierapparat ent¬wickelt , der die Form eines gleichschenk -
llgan Dreiecks hat , so daß unbequem Zu¬gängliche Gesichtsstellen leichter ausrasiertwerden können . Bei gleichem Materialbe¬darf hat die Klinge anstatt zwei Schneide -fläehen deren drei . Bel den derzeitigenMaterialverknappungen bedeutet die 30pro-
zewige bessere Ausnützung des Rasierklin -
genstahlbandes eine Ersparnis .Dank für Rettung ans Seenot sprach derBremer Senator Dr . Apelt dem Kapitän undder Besatzung des Argo - Dampfers „Ibis “

nach Anlaufen des Hafens Bremen an Borddes Dampfers aus . Die „Ibis "-Besatzung hatauf ihrer letzten Reise nach England »säschwerem Seegang > Frauen und die 1*Mann Beaatzung des englischen Dampfers
„Aquety “ gefettet , der auf eine Mtn* gelau¬fen und gesunken ist . (vg .)Stalin als Patient ? Kollegen de« leitendenschwedischen Krebsspezialisten Professor EliaBerven sind nach einer Dena -Meldung ausStockholm der Ansicht , daß es »ich bei demunbekannten Patienten , den dieser ln Mos¬kau behandeln soll , um Stalin handelt . Pro¬fessor Berven ist am Samstagmorgen nachHelsinki geflogen , wo ein sowjetisches Son¬derflugzeug für ihn bereitstand .

IRO sucht Vermißte
Starreveit Henrik Jacobu « , Holländer , gab .4. l . » Ol, aus Bergen -Beisen : stefani Giu¬seppe , Italiener , gab . IS . » . 1*9» ; Stein Pavel ,Tscheche , geb . 19 . 12. 1*29 : sterbakova Jolana ,geb . 14. 3. 1941 ; Stern Eiril. Tsthechln , geb.20 . S. 1940 ; Stern Tibor , Tscheche , geb . 15. 9.1942 ; Stemova Agata , Tschechin , geb . 9 . S.1937 ; Sternova Eva , Tschechin , geb S. f . 199« ;

Entschließung der KPD Karlsruhe
tum Scheitern der Londoner Konferenz

der Außenminister
Am 29 . Dez. 1947 nahmen die Funktio¬näre der KPD des Stadtkreises Karlsruhenach Referaten über die Lage im An¬schluß an die Londoner Konferenz unddes Berichts eines Delegierten zum Volks¬

kongreß folgende Entschließung einstim¬mig an :
„Der negative Ausgang der LondonerKonferenz ist ein schwerer Schlag für dienächste Zukunft des deutschen Volkes. Diewirkliche Ursache des Scheiterns ist inder Absicht der Vereinigten Staaten zusuchen, durch den Marshallplan unter hu¬manitärer Tarnung die monopolkapitali¬stischen Interessen in Europa durchzu¬setzen.
Die Reparationsfrage wurde von denVertretern der Westmächte, insbesonderevom amerikanischen Außenminister Mar¬shall nur als Vorwand für den beabsich¬tigten Abbruch der Konferenz benützt ,falls die Absichten Tfumans und Marshallsnicht durchgesetzt werden können .
Es sollen jetzt Maßnahmen zur Ab¬

spaltung des Westens vom OstenDeutschlands in beschleunigtem Tempodurchgeführt werden . Ähnlich wie bei der
Schaffung der vereinigten englisch-ameri¬kanischen Zone soll ein politisch und wirt¬schaftlich unabhängiges Westdeutschlandunter Ausschaltung des Selbstbestim¬
mungsrechtes des deutschen Volkes ent¬stehen , nur gestützt auf einige Parteifüh¬rer und einer marshallplanhörigen reak¬
tionären Clique , die auf Kosten der Ein¬heit Deutschlands und des deutschen Vol¬
kes ihre Sonder- und Profitinteressen ver¬
folgen.

Nun ist es klar ersichtlich, warum in
entscheidender Stunde die Führer der
SPD, CDU und DVP in den Westzonendas Zustandekommen einer deutschen Ver¬
tretung zur Londoner Konferenz ab¬
lehnten .

Aus dem Abbruch der Londoner Konfe¬
renz gibt es für uns nur eine Schlußfolge¬
rung , den Kampf unseres Volkes um dieEinheit Deutschlands und um einen ge¬rechten Frieden mit verstärkten Kräften
weiterzuführen .

Trotz aller in- und ausländischen Ver¬suche der Diskreditierung des Volkskon¬
gresses als Manöver der KPD und SED,ist dieser Kongreß und die aus ihm her¬
vorgegangenen ständigen Organe einerdeutschen Repräsentation der bis heute
einzig sichtbare Kraft - und Willensaus¬druck von Mitgliedern und Vertreternaller deutschen Parteien und zahlreicher
gewerkschaftlicher und kultureller Orga¬nisationen . Wir sehen unsere Aufgabe in
einem unermüdlichen Eintreten und Wer¬
ben für die Ziele des „Deutschen Volks¬
kongresses“

, die identisch mit den Inter¬
essen 'der gesamten deutschen Nation sind.*

Das freie Wort
„Die Pressestelle de» Präsidenten des Lett -desbezirk * Baden teilt folgende » mit : In Ne.1»1 der inn vom 29. Dez. 1947 wurde unterer Überschrift „Behörden greifen Sur Selbst¬hilfe zum Schaden der Kriegsopfer “ von

Vorgängen berichtet , die sich im Zusammen¬hang mit der Unterbringung der Kriegsbe¬
schädigtenabteilung der Land es Versicherungs¬anstalt Baden abgespielt haben . Der Präsi¬dent des Landesbezirks Baden , der von die¬sen Vorgängen erst durch die ZeitungsnotlsKenntnis erhalten hat , hat sofort eine einge¬hende Untersuchung «ingeleitet . Weiterhat er unverzüglich angaordnet , das derKriegs beschädigten Abteilung die zur rei¬bungslosen Fortführung der Arbeit notwen¬digen Diensträume zugewiesen werden , soweitsich ergeben sollte , daß einzelne Beamteoder Angestellte pflichtwidrig gehandelt ha¬ben , werden sie zur Verantwortung gezoga »werden ."

Kriegsgefangene in Polen
Thiecke Maximilian S. 9. 96 , Thiel Anton9. S. 09, »Voigt Etlch 28 . I. 97 , Voigt Emst

19. 12. 24, Voigt Eugen 4. 12. 27, VoigtFriedrich 18 . 1. 0«, Walter Fritz M. 4.12, Walter Fritz 31 . 7 . ? , Walter Frite 11 . ft.12, Walter Fritz 27 . 13. 27 , Ziaja Alfred 4. ft.
„28 , Zibolewski Alex 16. 7. 16, Zichoralc Hans
12. 7. 17.

Arena Helmut 1* . 12. 17 , Arens Kart 19. 12.22 , Arensmeyer Hans 23 . I . 26 , Amt Paul
23. 2. 97, Atett Josef 22 . 2. M , Bansen Otto
*4. S. 94, Banteimann Otto l . 4. OS, HantleWilli 1915 , Santwitz Walter 7 . 4. 49 , BanyschGeorg 26 . 2. 06 , Czapla Frl« 15. 5. 22 , Czap-lewski Bruno 21. 12. 1«, Ctaplewaki Rüsten11. 10. >4. CzapliilEki Ewald I . 10. 20 , czap -linaki Julius I . 11. «7, Dehßhardt Hans 19M.

(Fortsetzung folgt .)

Henry Wallace

weiteren Punkten im Kabinett keine Eini¬
gung erzielt werden : einmal über die
Frage der Bodenreform , wobei die CDU -Vertreter die im Entwurf des landwirt¬schaftlichen Hauptverbandes und der Ge¬werkschaften enthaltenen Gesichtspunktenicht gebilligt hatten , so daß es im Ka¬binett selbst über das Bodenreformgesetzzu einer Kampfabstimmung gekommenwar , bei der in Abwesenheit des CDU-
Innenministers Dr . Schühly der verfas¬
sungsmäßig festgelegte Stichentscheid des
Staatspräsidenten den Ausschlag zugun¬sten der CDU-Auffassung gegeben hat .Die Anwendung des Stichentscheids sei¬tens des Staatspräsidenten wäre aber nicht
notwendig gewesen , wenn nicht der der
CDU angehörende frühere Reichstagsab¬geordnete des Zentrums und jetzige Land¬
wirtschaftsminister Schill , ein aktiverBauer , selbst gegen den Entwurf votierthätte .

Der andere Differenzpunkt bestand inder ablehnenden Haltung der CDU dem
sozialdemokratischen Verlangen gegen¬über , den in den fliegergeschädigten Städ¬ten zu bebauenden Grund und Boden zu¬
gunsten der Gemeinden zu enteignen .

Durch den Entschluß der SP, die Mini¬ster aus dem Kabinett zu ziehen , ist inSüdbaden eine neue Lage geschaffen unddie Möglichkeit gegeben , die Regierungs¬
politik aus der allerdings durch die bis¬
herigen Koalitionsparteien nicht allein zuverantwortenden Stagnation in das Fahr¬
wasser klarer Verantwortlichkeiten zusteuern . Es liegt an der CDU als Partei ,die über (jie absolute Mehrheit im Land¬
tag verfügt , Männer mit klarem Blickund entschiedener Haltung mit dieser fürdie Popularisierung des demokratischen

J . B . Priestley , deseen Stück „Ein Inspek¬tor kommt " kürzlich auch in Kerleruhe auf -
geführt würfle , ist ein führender englischerDramatiker , Schriftsteller und Journalistund als solcher auch in der Unesco tätig .In diesem Artikel erörtert er die Bedeu¬
tung der Reise dea amerikanischen Ex/vize-
prSeidenten Henry Wadlace nach Europa . Im
Gegensatz zu den amerikanischen Kritikernan Wallace behauptet Priestley , daß dieserMann aus dem Mittelwesten Wahrer die
wirklichen Vereinigten Staaten von Amerika
repräsentiert , als seine Verleumder zu Hausetun . Dadurch daß Wallace sich als unab¬
hängiger Kandidat für die kommenden Prä -
sidentschaftewahlen erklärte , ist et erneutins Licht der Öffentlichkeit getreten .

Die amerikanischen Kritiker Henry Wal¬lace ‘ scheinen mir völlig unvernünftig zusein . Bevor Wallace die Vereinigten Staaten
zu seiner Reise nach Europa verließ , er¬
zählten sie uns , daß er nicht länger eine
politische Persönlichkeit vor irgend welcher
Wichtigkeit aei , daß er keine wirkliche Ge¬
folgschaft habe und als Privatmann ange¬sehen wenden könne . (In Wirklichkeit war
er nach England in eeiner Eigenschaft als
Herausgeber der Zeitschrift „New Hepublic “
vom Herausgeber deh Zeitschrift „New Sta-
tesman and Nation “ eingeladen worden .)Aber als sich der Besuch von Wallace als
ein großer Erfolg erwies mit überfüllten
Versammlungen , über die in Breite berich¬
tet wurde , Waren dieselben Leute in
Amerika außerordentlich empört und er¬klärten , daß es eine Schande sei , daß ein
Amerikaner , ein Mann der Öffentlichkeit ,amerikanische Politik auf diese Art kriti¬
sieren dürfe . Von einigen Senatoren und
Kongreßangehörigen wurde sogar angeregt ,Henry Walläce den Paß zu entziehen , um
ihn zur Vernunft zu bringen .

Der in dieser Anregung zu Tage tretende
Hang zum Totalitarismus ist bemerkens¬wert . Es sind dieselben Amerikaner , diebereit eind , die Welt tat zwei bewaffnete
Lager zu teilen , um „die Freiheit und die
demokratische Lebensführung zu erhalten “.Zur Zeit sind sie ln einem Feldzug begrif¬fen , der eich in einer hysterischen Roten -
Hetze und Badikalen -Hexenjagd ergeht . Es
ist dabei gleichgültig , ob unschuldige Leute
geopfert und geheime Untersuchungen in
steigender Zahl durchgeführt werdert . Wer
kümmert sich schon darum , ob die großeGedankens höchst wichtigen Aufgabe ZU Überlieferung der bürgerlichen Freiheit da¬betrauen , JE. B. | Bei zu Bruch geht? Dieser reichlich merk¬

würdige Kampf um Freiheit muß weiter¬
gehen .

Ich zweifle jedoch nicht daran , daß ein«
große Anzahl der gewöhnlich anständigenamerikanischen Bürger — nicht diese Wind¬
beutel mit ihrer Rotert -Hetze — empört dar .über waren , weil Henry Watlaee nach Europagekommen ist und öffentlich Amerikas neue
auswärtige Politik angegriffen hat . Aberich glaube , daß , wenn diese Bürger überdi « Tatsachen unterrichtet wären , sie Ihre
Ansichten bald ändern würden . Um damitzu beginnen : Henry Wallace ' Besuch hatdem wahren Amerika weit mehr Gutes ge¬tan -als Schaden angerichtet . Weder in der
Öffentlichkeit noch privat hat er etwas
Grundsätzliches im amerikanischen Geistes¬leben angegriffen . Im Gegenteil , er hat so¬wohl repräsentiert als auch gelobt , was den
Engländern als das beste in Amerika er¬scheint . Er hat eeinem Lande Freunde ge -,wonnen und nicht verloren . Seitdem er
dagewesen ist , ist die allgemeine englische
Haltung gegenüber seinem Lande freund¬
licher Und hoffnungsvoller geworden . Inder Tat ist er , was Echtheit und Überliefe¬
rung angeht , mehr Amerikaner als seine
Kritiker . Er hat sich Von der großen ßtraßefler amerikanischem politischen Theorie nichtentfernt ; sie haben das getan . Er ist es , derfür eine wirkliche amerikanische Politik plä¬diert , eine Politik , die wirklich in der Linie
der Entwicklung seines Landes liegt . Essind seine Kritiker , die . Leute , die gerneseinen Paß für ungültig erklären lassen
würden , die in Gefahr sind , ihren Amerika¬
nismus ins Gegenteil zu verkehren . Es Ister , der zu der Welt spricht , wie Rooseveit
gesprochen haben würde . Es sind sie , dieRooseveit in seinem Grabe zum Umdrehen
bringen .

Denn was ist es , was Wallace verlangt ?
Nicht Kommunismus und nicht einmal So¬
zialismus . Er verlangt , daß Amerika durchdie Vereinten Nationen sich bemühen soälte,der Welt einen „New Deal “ (einen neuenPlan ) anzubieten , genau wie Rooseveit , er
selbst Und die radikaleren Demokraten den
Vereinigten Staaten ein „New Deal “ nachder Krise von 1929—19*0 zur Verfügung »teil ,ten . Er regt an , daß das amerikanische Geld
nicht zum Bau eines bewaffneten Lagersrund um die Grenzen der Sowjetunion , son¬
dern für landwirtschaftliche und industrielle
Ausrüstungen und Maschinen und große Bau¬
vorhaben nach dem Muster des T.V.A . (eine
Reihe von großen Talsperren mit daraus
folgender Versorgung ganzer Provinzen mit
Elektrizität ) ausgegeben werden »öllte, . um
den Lebensstandard in den damiederflegen -

den Ländern zu heben , um den Menachenüberall wieder Hoffnung zu geben .
Er verlangt mehr Handel , nicht mehrHeer * und Luftlandeplätze . Ob im Rechtoder Unrecht , jedenfalls glaubt er , daß esArmut verschlimmert durch Verzweiflungist , die die Menschen veranlaßt , Kommu¬

nisten Zu werden , und er will die Ausbrei¬
tung des Kommunismus nicht durch Armeenund Luftwaffen zum Halten bringen , son¬dern „indem man den Leuten etwas Bes¬
seres bietet “.

Was man nun euch über diese Politik
sagen mag , man kann sie nicht als unamerikanisch bezeichnen . In Ihrem Hinweis auf
Handel und Lebensstandard , in ihrer Zu¬
rückweisung jeder militaristischen Lösungder Weitproblem * tot sie so amerikanischwie Comedbeef und Apfelkuchen . Auf derandern Hand ist die neue Politik , die Wal¬
lace angreift , eine vollständige Umkehrungder amerikanischen Überlieferung . Sie ist
Machtpolitik . Sie ist Gewalt gegen Ideen ,Sie ist nicht demokratisch , weil die Vorge¬schlagenen politischen Anleihen , die haupt¬sächlich für militärische Zwecke verwendetwerden sollen , die Macht der Reaktionäre
vergrößern Wird, von denen viele mit demFaschismus sympathisiert haben . Und , wie
Watlaoe selbst betont hat , well sie die Weltin zwei feindliche Teile spaltet , die »ich
eifrig bewaffhen , weil »ie die Idee vön der
„Einen Welt“ aufgibt , die unsere einzigeHoffnung ist , muß diese Politik unvermeid¬lich zum Krieg führen .

Der Grund , Warum Henry Wallace so be¬
geistert ift England empfangen und so auf¬merksam angehört worden ist , ist nichtschwer zu finden . Er repräsentiert dasAmerika Koosevelts , das hoffnungsvoll *Amerika des „New Deal“ , das Amerika ,das sich der von Armut betroffenen undverwirrten Menschen dieser Welt erinnert .Dies ist das schimmernde Amerika äus demTraum der Welt , das magische Land im We¬sten , das keine Tyrannei kannte und jedemManne seine Chance gab .

Aber die Amerikaner , die Wallace ver¬leumden Oder verspotten , vertreten das ver¬wirrende neue Amerika , mit seinem pani¬schen Kriegsgerede , seiner hysterischenFurcht vor Rußland , seinen hastigen Ver¬
geltungsmaßnahmen , »einen finsteren Hin¬
weisen darauf , daß England Und Westeuropaein Pufferstaat werden könne und den ersten
Angriff mit Atombomben über »ich ergehenlassen mtisee . Wir verstehen weder noch
schätzen wir diese » heue Amerika . Wir
ziehen bei weitem Wallace vor .

ßowohl in eeinea Ads^ aiQingen wie in

seiner Persönlichkeit scheint mir HenryWallace Amerika auf Rieste Art zu vertre¬ten . Er ist ein Mltteme *tlef , Farmer undJournalist , und all das .ist ausgesprochenamerikanisch . Er ist ein freundlicher , ein¬drucksvoller Mensch und muß bei gewöhn¬lichen Amerikanern groß» Wirkung als poli¬tischer Redner erzielen . Sicherlich ist ernicht der geschickte Taktiker , der Rooseveitwar . (Ich glaube manchmal , daß er nachseinem Rücktritt von eeinem Amt in Wa¬
shington nach Jowa aurückgekehrt und nichtnach New York und zu der Zeitechrlft „NewHepublic “ gegangen »ein sollte .) Er mag ,wie manche Leute erklären , «in schlechte«Gefühl für rechtzeitiges politisches Handelnhaben , was für einen POliHker immer sehr
Wichtig ist . Aber es . kann nur wenige bes¬sere Vertreter des Amerika geben , das dieBriten schätzen und dem sie Vertrauen , undwir freuen uns , ihn gesehen und gehört zuhaben . Er hat sich selbst und seinem Landein England eine Menge Freunde geworben .

(Autorisiert durch Reuter -FeaturesL . Nr . 5901 , übersetzt H . B.)

„Verschwörung
#in Deutschland

„In einem Polizeistaat , der Maschinen¬
gewehre , Tränengas , Panzerwagen und
Flugzeuge zur Verfügung hat , können
erregte 'Massen keine Revolution mit
nackten Fäusten machen .“

Dieser Satt findet eich in einem Such , das ,wie wir dem „volkerecht “ in Zürich ent¬nehmen , jetzt in deutscher Übersetzung im
Eurbpaverlag in Zürich erschienen ist : AllenWelsh Dullds „Verschwörung in Deutsch¬land " .

Allen Dulle » ist der Bruder von John
Fpster Dulles , dem jetzigen außenpolitischenBerater d*a Staatssekretärs Marshall . Er istRechtsanwalt in New York , war vör Uber
zwanzig Jahren ein Jahrzehnt lang tan polWtj abzukürzen , habe aber nach einigen Möna-tischen Dienet der USA ui verschiedenen
europäischen Hauptstädten tätig uftfl über¬nahm im November 1942 als SondergesandterRooseveits die Leitung des Office of Strate¬
gie Services bef der amerikanischen Ge¬
sandtschaft in Bern . Es war eine seiner
Hauptaufgaben , von der Schweiz aus Infor¬
mationen über die Verhältnisse Ul Deutsch ,land einzuziehen und vor allem festzustel -
len , wie stark die antinazistlsohe Bewegungin Deutschland sei . Er trat deshalb vor¬
sichtig mit verschiedenen Emtgrsrntengrup -
pen . Geschäftsleuten und deutschen Beam¬

ten ln Verbindung , die noch legal ein - undauareisen konnten , such mit deutschen Ge¬
werkschaftlern und Kirchenführem beider
christlicher Konzessionen . Durch sein Buch '
haben die amerikanischen Leser zum ersten¬mal eine umfassende Darstellung der deut¬schen innerpolitischen Ereignisse int Krieg *
bekommen .

Im Anschluß an den eingangs zittertestSatz sagt Dulles in diesem Such weiter ,man müsse deshalb verstehen , Wie schweres in Deutschland für die Opposition war ,sich d-urchzusetzen . Er weist darauf hin , daß
tat den von den Nazi» besetzten Ländern der
Widerstand schon deshalb wirksamer »einkonnte , weil es steh um eine Fremdherr¬
schaft handelte Und die Widerstandsbewe¬
gung Unterstützung von ihren Exilregierun¬
gen und ausländischen Mächten erhielt .Schließlich sagt Dulles : „Es ist leicht , die
deutsche Widerstandsbewegung ob ihre « Zö¬
gerns , ihres Schwanken » und letztlich «!»
Versagens zu kritisieren . Aber es ist un¬
wahrscheinlich , daß man in eknetn Polizei¬
staat , so wie Himmler und Hitler ihn orga¬
nisierten , Männer finden wird , die «Inen
Beck, einen Gördeaer , einen Molfcke , einen
Letischfier oder einen Stauffenberg über¬
treffen .“

Dulles erkennt in eeinem Buche auch ah,daß die Alliierten den Männern des deut¬
schen Widerstände « ihre Aufgäbe nicht nur
nicht erleichtert , sondern direkt erschwert
haben . Man habe Ulnetf keinerlei Ermun -
teruhg zuteil werden lassen und jahrelangHitler außenpolitische Erfolge gewährt , di*
man den demokratischen Regierungen ver¬
weigerte . Durch die Formel von der „be¬
dingungslosen Kapitulation “ habe man den
Widerstand des Hitler -Regime« gestärkt und
schließlich — so sagt Dulles — War -da»
Bausch - und BOgen-Bömbardteren von Städ¬
ten , in denen hauptsächlich Zivilobjekte ge¬troffen wurden “, verfehlt . Er habe es an¬
fangs auch als Mittel betrachtet , den Krieg
ten etatgeeehen , daß er damit unrecht hatte ,
„Statt neuem Zustrom zu bekommen , ver¬
loren die Antinazi an Anhängern . Einer der

«Nichtigsten , Carlo Mierendörff zum Bei¬
spiel , wurde bei einem Bombenangriff auf
Leipzig getötet , viele Ihrer geheimen Treff ,
punkte wurden ausgebombt und die Mit¬
glieder verstreut .“ Bei den Arbeitern und
Bürgern eei eine feindselig * Stimmung er¬
zeugt und sie seien gezwungen worden , bei
den Nazis Schutz für das nackte Leben zu
Stichen, da sie durch die BombardierungenObdach- und mittellos gemacht wurden , (spei)
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Der Ginster Ufikt ,
Daß die Korruption blüht , isf bekannt .

Vom Schwarzhandel spricht man nicht,
weil zwischen Erfassung und Verteilung
so viel abgezweigt wird , daß sein Blühen

, zu den Selbstverständlichkeiten gehört .
Unbestechlich blieb bis dahin allein die

Natur . Neuerdings scheint sie sich der
verrückten Umwelt anzugleichen . Im an¬
geblich kältesten Monat bläst plötzlich
mit der lauen Milde des Frühlings der

KUß£g STADTMOTIZEM _ I
Fettausgabe . Die Versorgungslage in Fett

macht es erforderlich, die zum Bezug von
Butter berechtigten Verbraucher (Kranken¬
zulageempfänger, Kinder, Mütter) aufzufor-
dern, nach Vorratslage alle anderen zur Aus¬
gabe kommenden Fettarten abzunehmen , um
dadurch einem Ungültigwerden der Butter¬
abschnitte vorzubeugen.

Benützt die Gehwege . Der Stellenweise

Föhn , die .Vögel singen zukunftsfroh , und | schlechte Zuatand der Gehwege veranlaßt
die Fußgänger , besonders bei Nacht , auf

Sn den Apotheken wird reichlich Aspirin
gekauft . Wer zufällig durch die Kantstraße
ging, begegnete sogar blühendem
Ginster ; was wiederum nicht so über¬
raschend ist , da in dieser Gegend des
Öfteren schon blühende deutsche Ange-
gestellten angetroffen ' wurden . Ohne das
Gutachten der Sachverständigen einge¬
holt zu - haben , dürfte die Feststellung
richtig sein, daß das Wachstum auf mit
Carepakaten getränktem Boden schließ¬
lich doch ein besseres ist als auf dem des
deutschen Normalverbrauchers . Das wur¬
de an anderen Blüten schon festgestellt .

Es ist auch nicht ausgeschlossen, daß
der blühende Ginster einem Kontroll -
ratsbeschluß entsprang oder aus einer
Vorschußlieferung für die Europahilfe
stammt . Nehmen wir ihn als Vorboten
eines besseren Zeitalters , das hoffentlich
bald über uns hereinbrechen möge! P . S.

Stromversorgung gebessert
74 521 offene Stellen in Württemb . - Baden

Die Zahl der registi ierte .i Arbeitslosen
ging von 31 587 auf 29 714 zurück . Die
Zahl der offenen oiellen sank von 77 126
auf 74 321 , während die Zahj der Arbeits¬
platzbesetzungen geringfügig zunahm . Die
Stromlage verbesserte sich Im November .
Die lm Oktober von Kurzaibeit betroffe¬
nen Betriebe konnten größtenteils wieder
zu normaler Arbeitszeit ubei gehen . In der
zweiten Hälfte des Novembers waren noch
etwa 6900 unterstützte Kurzarbeiter ge¬
meldet . Doch bereitete nach wie vor der
Mangel an Kohlen Borge. Ausfuhr be¬
trächtlicher /Mengen nach Frankreich ,
Hemmnijse beim Abtransport , weil Wag¬
gone fehlen und der Wa .-serstand des
Rheins im November noch niedrig war ,
sind die Hauptursachen Um die Eisen-
und Rohstahlerzeugung im Frühjahr Stei¬
gern zu Können , sind in Württemberg -
Baden 3000 zusätzliche Arbeitskräfte nötig.
Auch die Chemische Industrie muß ihre
Produktion steigern , wenn nicht verschie¬
dene Wirtschaftszweige in einsthafte Not¬
lage geraten sollen . — Die Bekleidungs¬
frage bedroht den Bestand des Arbeita-
marktes immer schärfer . Starker Arbeits¬
platzwechsel sind besendars im Bauge¬
werbe zu verspüren so daß außerordent¬
liche Maßnahmen notwendig werden , um
den nötigen Aufbau zu garantieren . Dr . H .

_ _ _ _ besonders _ _
der Fahrbahn zu gehen . Das behindert nicht
nur den Fährverkehr , »ondern gefährdet
auch die Fußgänger . Um Unfälle zu ver¬
meiden , ergeht an die Fußgänger die ernate
Mahnung , die Gehwege zu benutzen . Die
Grundstückseigentümer sind verpflichtet ,
die Gehwege von eilen Hindernissen frei
zu halten .

Rechtsgeschäfte Uber Kraftfahrzeuge zwi¬
schen zwei ausländischen oder einem aus¬
ländischen und einem inländischen Beteilig ,
iten müssen von der Militärregierung geneh¬
migt sein . Über Kraftfahrzeuge , die aus ehe¬
mals von Deutschland besetzten Gebieten
stammen und während der Besetzung der
Gebiete unmittel - oder mittelbar von Deut ,
sehen erworben wurden , darf nicht ver¬
fügt werden .

Steuerbegünstigungen für das ,,13. Monats¬
gehalt “ . Die an Arbeitnehmer in der Zeit
vom lä . November 1947 bis 19. Januar 1948
in Betrieben in Norflbaden als sogenanntes
13. Monatsgehalt üblicherweise gezahlten Zu¬
wendungen sind , wie das Landestin,tnzamt
Karlsruhe mitteilt , bei der Vornahme
des Steuerabzugs vom Arbeitslohn ebenso
begünstigt wie die Zuwendungen , die
sonst anläßlich des Weihnacht *- und des

Neujahrsfeste » neben den laufenden Bezü¬
gen gewährt werden , sofern anläßlich des
Weihnacht «- und Neujahrsfest «» neben dem
£3 . Monatsgehalt kein « weiteren Zuwendun¬
gen gewährt werden . Steuerpflichtig ist also
nur der 100 RM übersteigende Teil der in
dem bezeichnten Zeitraum an den einzel¬
nen Arbeitnehmer all 13. Monatsgehalt oder
all Weihnächte - oder Neujahragrätifikation
gezahlten Summe der Zuwendung .

Benutzung deutscher Fahrzeuge durch
US - Einheiten . Die Militärregierung für
Württemberg - Baden , Transportation Divi¬
sion , hat , wie im Wochenbericht des
Verkehrsminiiteriums Württemberg - Ba¬
den mitgeteilt wird , darauf hinge *
wiesen , daß Einheiten der US -Besatzungs -
armee Kraftfahrzeuge , die aus der deut¬
schen Wirtschaft stammen , nicht benutzen
dürfen . Eine Ausnahme gilt nur dann , wenn
die Kraftfahrzeuge von der US - Armee käuf¬
lich erworben wurden Oder wenn , es lieh
um Verpflichtungen der US - Armee auf
Gcund von 8 GA oder 0 Gft Äequisitions -
scheinen handelt .

Württembergisch / badischer Babmeiiter -
bund . Am Donnerstag , 0. 1, . 18.00 Uhr , fin¬
det im „ Weißen Berg “ die Mönat *Versamm¬
lung des neugegründeten württembergiich /
badischen Baumeisterbundes statt .

Kulturbund . Am 7. Januar findet im Munz -
sail «in Lichtbildervortrag von Dr . G . F .
Hartlaub über die französischen Maler des
10. ti . 20 . Jahrhunderts „van Gogh in Frank¬
reich “ statt .

Die Vorlesungen von Prof . Dr . Emil Käst
in der T . H . entfallen für diese Woche und
beginnen wieder am 13. btw . 14 . Januar .

Industrie verband Metall . Am Samstag , 10. ,
iS Uhr findet in der Festhalle Duriacft , eine
Jahreswende -Feier unter Mitwirkung des
Salönörehester « Durlach und der Kämmer -
spiele Karlsruhe Leitung E . ßchudde , statt .

Geburtstage . Am 8. Januar begeht Frau
Rosine Fischer Wwe , Kaiserallee 19 . ihren
80 . Geburtstag . — Gastwirt a . D . Ludwig
Wächter , Brauörstr . Fl , feiert am 8.
Januar seinen 80 . Geburtstag . — Am 5.
Januar beging Frau Friederike Btendei -
b erg er , Daxlanden , Hoiiändersfr . 7, ihren
80 . Geburtstag .

. 1 ä a » 1 Schottbahn
wasser gellt zuruck / durch Hochwässer *tillgelegt

Erster Januarsonnthc mit 16 Plusgraden wärmster Januartig seit 57 Jahren

Meter überäpült . Die AAK konnte
deshalb nach den Weihnaditsfeiertagen
den Bahnbetrieb nicht wieder aufneh¬
men. Am letzten Samstag stand dag Was¬
ser noch 60 cm über den Schienen. Nach
dem Ablaufen des Hochwassers muß der
ganze Bahnkörper an der überfluteten
Strecke nachgesellen und jede ausge¬
waschene Stelle neu unterstopft werden .
Man rechnet damit , spätestens Ende die¬
ser Woche die Schuttabfuhr „mit Voll¬
dampf“ wieder aufnehmen zu können.

Am ersten Sonntag des neuen Jahres
(4 . 1 . 1948) war mit 16 Plusgraden der
wärmste J an u a r t a g seit dem
Jahre 1391 zu verzeichnen. So willkom¬
men das milde Wetter angesichts . unse¬
rer zusammengeschmolzenen Brennmate¬
rialvorräte sein mag, im Interesse eines
normalen Ablaufs des Winters hat es
noch etwas Zeit mit dem Vogelgezwit¬
scher und Knospenspringen. Wir sind zu¬
frieden , wenn der Winter nicht mehr so.
grimmig wie im Vorjahre wird , und we¬
nigstens zu Ostern die Vögel singen, und
die Bäume grünen und blühen . L . A.

Der Wasserstand der Bäche und Flüsse
war infolge der langen Trockenheit des
vergangenen Sommers auf ein Minimum
zurückgegangen. Durch die spärlichen
herbstlichen Regenfälle hatte er sich nur
wenig und alli#ählich wieder gehoben.
Diesem Umstand war es zu verdanken ,
daß das zu den Weihnachtsfeiertagen
durch die plötzliche Schneeschmelze in
den Bergen und die sie begleitenden
starken Regengüsse verursachte Hoch¬
wasser nicht den katastrophalen Um¬
fang annahm , wie es bei normalen Nie¬
derschlägen ln den vorausgegangenen
Wochen und Monaten bestimmt der Fall
gewesen wäre . Eine solche Hochwasser¬
katastrophe hatten wir letztmals im Ja¬
nuar 1919 . Damals trat der Rhein an vie¬
len Stellen über seine Dämme und setzte
die Rheinebene weithin unter Wasser
und richtete auch auf Karlsruher Ge¬
markung erheblichen Schaden an.

Diesmal lief der Rhein zwar „gestri¬
chen “ voll, trat aber gottlob glicht über
seine Ufer . In den Niederungeh der Alb
und des Altrheins bei Daxlanden
und Knielingen überfluteten die hoch¬
gehenden Wasser das Wiesen* und Acäter -
gelände zwischen den einzelnen Straßen -
und Bahndämmen und drangen in die
Keller einiger tief gelegenen Häuser ein.
Seit vier Tagen ist das Wasser überall
im Zurückgehen und Abfließen . Auch der
Rhein bei Karlsruhe -Maxaü ist von
seinem höchsten Pegelstand yon 7 Meter
am Samstag bereits wieder um einen
halben Meter auf 6,50 Meter am Montag¬
vormittag zurückgegangen . Von in Zei¬
tungen der französischen Zone gemelde¬
ten Todesopfern durch aas Hochwasser
bei Maxau ist bei dem Landespolizei¬
posten an der Rheinbrücke nichts be-e
kennt .

Das Hochwasser in der Albniederung
zwischen Mühlburg und Grünwinkel hat
die Geleise der Schuttbahn bei der
Unterfahrung der Albbrücke um einen

„ ich sage dir, wir gehen »lle noch
betteln !"

»Ja , es trägt »ich nur wof "

C 1 1 * • 1 snf . ü / Kurzer Blick auf den
OCllBU ] <lllP ly -Jtc) / Kalender zu Jahresbeginn

Einen Kalender , gleich welcher Art , zu
ergattern , Ist dieses neue Jahr noch
schwieriger als vor Jahresfrist . Die Pa¬
piernot ist in der US-Zone fast ebenso
groß wie die Fett- und Kartoffelnot . Nicht
einmal die Zeitungen sind in der Lage,
für ihre Bezieher einen bescheidenen
Wandkalender herauszubringen . Möglich ,
daß bis Ostern jeder im Besitz eines. Ka¬
lenders ist , wenn diese aus anderen Zo¬
nen , wo die Papierverhältnisse besser
sind , als dort unverkäufliche Stücke in
unsere Zone hereinströmen .

Um unseren kalenderlosen Lesern einen
notwendigen Überblick über das neue Ka¬
lenderjahr zu geben, seien hier einige
„Rosinen“ aus dem Kalendarium des
Schaltjahres 1948 -mit seinen 366 Tagen
herausgepickt . Nach vier Jahren Warte¬
zeit können heuer unsere Schalt -
jahrklnder wieder einmal am 29. Fe¬
bruar einen richtigen Geburtstag feiern .

* Eine Rationszulage aus diesem Anlaß in
vierfacher Höhe des Tageskaloriensatzes
wäre angebracht ! Ostern fällt sehr zeitig
auf den 28. März; entsprechend früh auch
Pfingsten am 16. Mai, so daß der Wonne¬
mond mit 5 Sonn- und 4 Feiertagen
O . Mai, Himmelfahrt , Pfingstmontag ,
Fronleichnam ) der festtagsreichste Monat
des Jahres 1948 ist . Bemerkenswert auch,
daß der Februar als kürzester Monat des
Jahres 5 Sonntage hat , da dessen erster
und letzter Tag auf je einen Sonntag fal¬
len . Fünf Sonntage haben außer Februar
und Mal noch August und Oktober . Neben
Ostern und Pfingsten bringen uns der
1 . Mai an einem Samstag und Allerheili¬
gen an einem Montag Doppelfeiertage ,
während wir an Weihnachten um einen
dritten Feiertag gekürzt werden , da der
Stefanstag auf einen Sonntag fällt . Ostern
können wir bei Vollmond, Himmelfahrt
bei abnehmendem , Pfingsten hei zuneh¬
mendem und Weihnachten wieder bei ab¬
nehmendem Mond feiern .

Im Jahre 1948 jähren sich zwei bedeut¬
same Vorgänge in der Geschichte unseres
Volkes und Europas ; zum 300 . M^le der
Abschluß des 30jährigen Krieges durch

den Westfälischen Frieden und
zum 100 .- Male der Zusammentritt der er
sten deutschen Nationalversammlung in
der Frankfurter Paulskirche
und darüber hinaus die revolutionäre Be¬
wegung , die 1848 durch Deutschland und
andere europäische Staaten zur Errichtung
republikanischer Regierungen und Verfas¬
sungen ging . Damals wehten in deutschen
Landen erstmals offiziell schwarz -
rot - goldene Fahnen als Symbol dar
werdenden demokratischen Freiheit . Wer¬
den wir 1948 wenigstens genügend Stoff
für schwarz-rot-goldene Jubiläumsfahnen
haben ? Bis jetzt sieht es damit genau so
schlecht aus wie mit Kalendern für das
Jahr 1948.

In diesem Zusammenhang sei ver¬
merkt , daß noch vor Jahresschluß 1947
das neue Karlsruher Adreß¬
buch 1947/48 im 72. Jahrgang in
seiner bekannten guten Ausführung
(Druck und Verlag G . Braun ) erschienen
ist . Das neue Adreßbuch enthält neben
dem alphabetischen Namens- auch wie¬
der das Straßen - und Häuserverzeichnis .
Den einleitenden illustrierten Aufsatz
über das „Markgrafengrab “ schrieb als
Fortsetzung seiner Artikelserie über Alt¬
karlsruhe Denkmalspfleger Fritz Hugen-
schmidt.

* L . A.

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht vom Amt fUr Wetterdienst Kjhe .

Kurizeittge Wetterberuhigung , Vorhersage
bis Mittwoch abend : Heute bei allmählich
äbflsuenden nordwestlichen Winden wech¬
selnd bewölkt und einzelne Regenschauer .
Tagestemperatur um 6 Grad . In der Nacht
zum Mittwoch zeitweilig stärker aufklarend
und leiälter Nachtfrost . Am Mittwödl wolkig
und Heiter . Tageshöchsttemperatur «egen 7
Gfäd . Schwache Winde aus Südwestlichen
Richtungen .

RheinwasserStände
4. Janusr : Konstanz JSä ( + 1*) ; RreisaOh

3ßS ( + 61) : Kehl 43* (+100) ; MiXau 638 (+72) ;
Mannheim 649 ( + 35) ; Caub 99» (— 7S) . —
5. Januar : Konstanz »46 (+ 14) ; Maxau 67*
( + 40) ; Mannheim *69 (+ 30) ; CäUb *74 (—41) .

Neue Einkommen- und Lohnsteuertabellen
Steuerklasse 1 — unverheiratete Personen

Mönattlöhne ebzusiehende Steuern
0— 109 0,68 RM

0,68 RM dazu 14 Vl OberHO— 128
129— 178
178— 226
226— 278
270— 300
300— 322
322— 425
425— 800
800— 1100

1100—1200 475,32
1200— 1300 535,32
1300—1600 000,32
1600—2000 *25,32
Uber 2000

2,92
11.92
22.92
40.42
50,02
81,02

122,82
310,32

18 ,
22 „
35 „
40 „
50 „
90 „
50 „
55 „
90 „
65 „
»5 _
*0

110.— RM
129.— „
179.— „
229 — „
279 — »
300 — „
322 — „
425 — »
800 — „

1100— „
1206— „
1300— „
1600 ,

5? V, d . Gesamtlohn « .
Steuerklasse 2 — Verheiratete Fers , ohne Kinder
Monatslöhne sbzusiobendä Stauern

Monatslöhne
1350—1450 537.57
1450—1750 902,57
1750—2000 827,57
über 2000

abzuziehende Steuern
„ „ 65 „ ,. 1350—
„ „ 75 „ 1450—
„ „ »0 „ 1750—

61 V, d . GezaiUtlöhnes
Steuerklasse 3 — Verh . Personen mit vier Kindern
Monatslöhne ' abzuziehende Steuern

0— 202 0 RM
1,07 RM dazu 10 •/• Ober293— 300

300— 391
391— 425
425— 483
463— 9*3
983—1283

12*3— 13*3
13*3—14*3
1483— 1783
17*3—2000 *27,*0
über 2060

1,77
22,70
39,02
02,80

312.80
477,60
537, *0
602.80

23 ,
48 ,
41 ,
50 .
55 ,
96 ,
65 .
75
*0 „

203 — RM
300 —
391 —
425—
463 —
9*3—

12*3—
1383—
1483—
!?83 .—

50 */« d . (Jesamtlohnes

6— 126 6 RM Steuerklasse 8 — Verh . Personen mit fünf Kindern
121— 226 0,85 RM dazu 15 */• über 121.— RM Moitatslöhrte abzuziehende Steuern
226— 276 16,50 M M 24 „ k» 228.— „ 6— 321 0 RM
279— 360 23 .56 M *6 46 „ M 276 .— „ 322— 335 0,47 RM dazu 15 •/, über 323 — RM
306— 425 38,10 M 48 „ M 300 — „ 335— 377 2,42 ,. 21 335 — „
425— 450 . 98,10 M 42 „ M , 425— „ 377— 418 11,24 „ 28 0 „ 377 — „
450— *50 168,60 50 „ 450— « 418— 425 2l,90 „ 8h „ „ 418— „
856— 1150 308,60 N * 96 55 „ M 850 — „ 425— 516 26,10 „ 40 „ M 425 — „

1156—1250 473,60 M W «6 „ M 1150— „ 518—1016 62,50 „ 50 ft ^ 516 — „
1250— 1350 533.60 M M 65 M ,f 1250— „ 1016—1316 312,50 „ 88 ** m 1016— „
1350—1950 598,80 *5 „ „ 1350— „ 1316—1416 477,50 „ 80 „ * 1316— „
1656—2600 823,60 M 80 „ 1650— 1416—1510 537,90 „ * 85 „ p« 1416— „
übät 2066 55 */• d . Gesamtlohnes . 1516—1816 602,50 „ 25 „ „ 1516— „
Steuerklasse 3 — varli . P«f«onen mit einem Ktad 1816—2000 827,50 „ „ • fl „ „ 1816— „

Monetslöhne abzuziehend « Stell6rft . über 2000 49 ’/• d . Gesamtlohnes .

6— 150 * RM veranlagte Einkommensteuer - GrufldtaBelle
156— 176 1,49 RM dazu 8 •/. über 160— RM Jahreseinkommen in RM: Steuerbetraa in RM :
179— 259 2,77 „ 4» 10 „ • 176— „ 0— 900 0 RM
259— 360 11,67 H m 23 „ ** 259 — „ 600— 1200 11 RM deau 17 •/# über ftOO.— RM
300— 391 26,50 H M 47 „ M 300 .— „ 1200— 2400 113 „ 25 4* 1200.— „
391— 425 03,27 M m 59 „ 391 — „ 2400— 4900 413 „ M 50 .* .* 2400 .— „
425— 883 *3,33 M 50 „ 425— „ 4800— 9600 1613 „ 55 „ „ 4800 .— „
883—1183 312,33 H 55 „ ,, 683 — „ 9600— 13206 4253 „ 80 „ « 0600 .— H

1183—12*3 477,33 M * *0 ,, „ 1183— „ 13200— 156Ö0 6413 „ 70 „ r, 13200 .—/ *
1283—1383 537,33 H M *5 ,) U 1283— » 15600— 19000 8093 „ 80 „ „ 15600 .— „
1383—!683 602,33 „ 75 „ 1t 1383— ., 18000— 24000 10013 „ H • 5 .» n 10000 .— „
18*3—2006 827,33 u 80 „ ,, 1683— „ 24000— 60000 15113 00 „ „ 24000 .— M
übet 2060 54 */• d . Gesanitlohnes . 60000—100000 4?513 „ 05 „ „ 60000 .— „

Steuerklasse 3 — Veth . PersOtte» « II 2 Kinder « übet 100000 83513 „ 1, 85 , , „ 100000 .— „

Monatllöhne aMuzlehende Steuern Bemerkungen :
0— 102

1*3— 226
0 RM
0,60 RM dazu 10 •/, über 1*3— RM

229— 292 9,10 H 12 „ „ 236— m
292— 300 13,02 M H 20 „ „ 292— M
300— 334 14,62 1* 24 „ . 300— M
334— 419 22,78 w 4* „ 334 — m
419— 425 83,6 * M 67 „ „ 419— M
429— 01« 67,90 m 50 „ „ 425—
916— 1210 313,10 M 55 „ „ 916 — 9*

1216— 1318 478,10 N » *0 . 1216— »•
1319— 1416 938,10 H m 05 „ „ 1316— 1*
1419—1716 603,10 75 „ „ 1416— H
1716—2090 «28,10 « 80 „ „ 1716—
übet 2000 53 V« d . Gesarttlohrtes .
Steuerklasse 3
Monatslöhite

Verb . Pertones aut 3 Kindern
attZuZiähende Steuern

0— 338
237— 300

0 RM
1,00 RM dazu 13 V, über 337 — RM

der Steuerklasse 2 600 .—
* „ 3 lobö—

300— 322 9. 19 18 „ 300 — „ M 3 Uno.—

322— 304 12,71 24 322 — M M „ 3 I80Ö.*“*»
394— 425 22,79 4« „ 384 .— m „ M *) JZÖÖ.-
425— 450 52,07 42 >, 425.— Put die andern Steu *rp
450— 950 63,57 m 50 450.— * wird d #r Freibetrag
95Ö- 1250 312,57 m 55 „ 950 — dem vierten Kind , um

1250—1350 477,57 » * 60 * *» 1250— erhöht .

1. Vör Benutzung der Tabelle können
steuerpflichtige mit Einkünften aus Löhnen ,
Gehältern und aus freien Berufen einen
jähri chen ’ Mtnaesfbeträg von RM 7*0 —
für berufliche und besonder * Aufwendun¬
gen abziehen , vorausgesetzt , daß ihr Ge¬
samt Jahreseinkommen RM 3 600 — nicht über¬
steigt . — Bei Einkommen über 3 600 ftM
vermindert sich dieser Mindestäbzu « um
RM 12— für je RM 00— Zunahme im Ge¬
samteinkommen , unter keinen Umständen
jedoch beträgt der abzugsfähige jährliche
Betrag weniger als RM 468 — .

2. Folgende Steuerbefreiungen werden Vor
Benutzung der Grundtabeil # gewährt :
Ruf die Steuerpflichtigen

(1 Kiftd)
(2 Kifldef)
(3 Kinder )
(4 Kindefl

pro Jähr

i^oro^
„ inre Zdutmss * gefaiitn mir gar nicht ,

jutt * 6r Mann !“
„ Denken Se vielleicht mir ? “

Krett -Kaninchenschau in Rüppurr
Am Samstag und Sonntag fand die erste

Kreis - Kaninchenschau im Eich¬
borasaal im Rüppurr statt , bei deren Er¬
öffnung u . a . Vertreter des Landrats und der
Stadtverwaltung anwesend waren . Der Kreis¬
vorsitzende Robert Hölzer bemerkte in
seiner Eröffnungsansprache , daß die Kanin¬
chenzucht unter den Einwirkungen des Krie¬
ges und der ersten Nachkriegszeit gelitten
habe . Daß es heute wieder möglich sei , eine
Kaninchenschau des Kreises Karlsruhe zu
veranstalten , zeuge von dem Aufbauwillen
und der miihvollen Kleinarbeit der einzel¬
nen Züchter . Anschließend erfolgte ein Rund¬
gang durch den Ausstellungssaal . Hier saüen
hinter Gittern , die Besucher mit neugierigen
Hasenaugen anstaunend , Prachtexemplare
von Kaninchen . Der Züchter kennt 38 Hasen¬
arten , 25 waren auf der Ausstellung verte * ,
ten , ein Beweis , wie stark trotz Futter¬
mangels , die Zucht im Steigen begriffen ist .
Die Namen all ' zu nennen , wäre zu weit¬
schweifig ; als stark vertreten waren die be¬
kannten blauen und weißen Wiener , die Hel¬
len Groß - Siiber , die Klein -Chinchilla und
nicht zuletzt die weißen Angora , deren
schönste Exemplare Ausstellungsleiter Lude
besitzt . Kaninchenhalter zu sein , ist in heu¬
tiger Zeit von doppeltem Gewinn . Zum
ersten bedeutet es eine Bereicherung des
karg bemessenen Küchenzettels und zum
zweiten hat man bei Züchtung von guten
Rassen wertvolle Felle , die dch zur Peiz -
verarbeitung verwenden lassen . Bei Angora -
Ipasen erzielt man bei einer Schur 120—1.30 g
Wolle , wes etwa einem .Damenpullover mit
kurzen Ärmeln entspricht und 30 Edelfeile
benötigt der *o begehrte SealkaninpeUm m -
tel . Eine Lotterie , bei der man Haushal¬
tungsgegenstände , und wenn man wirklich
Glück hatte , auch einen Hasen für die
Pfanne gewinnen konnte , fand regen Zu¬
spruch . H . F .

Selbstversorger spenden 250 g KSUse
In Kempten im Algäu haben sich die

Käseselbstversorger de « Stadt - und Land¬
kreises bereit erklärt , je Kopf und Versor¬
gungsperiode auf 250 Gramm Käse zu Gun¬
sten von 70 000 Normalverbrauchern zu ver¬
zichten . Dadurch wird es möglich sein , von
der HO . Zuteilungeperiode an diesen Nor¬
malverbrauchern bis in den April hinein ln
jeder Periode zusätzlich 02,5 Gramm Käse
besonders zuzuteilen . Die Käsesel ^^ ersor -
ger im Allgau haben mit diesem Vi^ haben ,
das auch anderen Erzeugergebieten zur
Nachahmung zu empfehlen ist . bewiesen ,
daß sie Verständnis für die erheblich schlech¬
ter gestellten Normalverbraucher auf¬
bringen . W . K .

Neue Briefmarken
In der neuen B &efmarkenserie der fran¬

zösischen Zone Baden sind jetzt auch die
Werte zu 2, 3 und 10 Pfennig erschienen
und zeigen dieselben Bilder wie die Werte
tu 12 (Hebel ) , 45 (Konstanz - Bödensee ) und
IS Pfennig (Baidung ) . Fg .

Naelirichten aus Südbaden
Bürgermeister wünscht Kritik

Offenburg . In her ersten Stadtr .itssitzung
unter dem Vorslti des neuen Bürgermeisters
Moßbrugger wurde u . * . die Errichtung eines
Briefkasten für die Bevölkerung beschlos¬
sen . Um das etwas schwache Interesse der
Bürgerschaft an der Arbeit de * Stadtrat *
zu wecken , »oll mit diesem Briefkasten je¬
dem Bürger die Möglichkeit gegeben wer¬
den , schriftliche Kritik an ihm ungerecht
oder unzweckmäßig erscheinenden Maßnah¬
men zu üben . Aufch für begründete Be¬
schwerden gegep städt . Beamte und Ange¬
stellte ist der Briefkasten da und alle wich¬
tigen Fälle sollen jeweils ln der nächsten
Stadtratssitzung in Anwesenheit der betref¬
fenden Beamten und Angestellten ihre Auf¬
klärung Anden . Eine eigene Kömmission aus
Migliedem der vier Parteien .vurde zur Be¬
arbeitung dieser Briefkastenbeschwerden
eingesetzt .

‘ 1t .
TM t Kartoffeln gerettet

Preiburg l. Br . Einem Bericht , der im
Freiburger Stadtrat über di « Versorgung der
Stadt mit Kartoffeln gegeben wurde , war
au entnehmen , daß es durch Bewachung der
Eisenbahntransporte durch städtische Ange¬
stellte gelungen ist , den Verlust durch Be¬
raubung der Waggons von 10 Prozent auf
3 Prozent herabzudrücken . Dadurch wurden
nicht weniger als 700 t Oder 15 Waggons
Kartoffeln für die Verbraucher gerettet .

Wiederaufbauleistungen in Freiburg
Fr « iburg i . Br . Eine Übersicht über die

Wiederaufbauleistungen der Stadt Freiburg
im Jahre 194? zeigt , daß 660 Wohnungen wie -
derhehgestellt wurden und die Herstellung
Von 550 in Arbeit lat . Die besondere Sorge
der Stadt gilt den Schulhäusem , in denen

Säle für den Unterricht neu erstellt wur¬
den , was im Hinblick auf die Beschlagnahme
einer Reihe intakter Schulen besonders wich¬
tig ist . Die Wiederherstellung des Hotels
„Europäischer Hof “ , das den Zwecken des
Badischen Landtags dienen SOU, ist sehr er¬
heblich gefördert worden . Auch die Wieder ,
herstellung der soeben wiedereröffneten
Chirurgischen Universitätsklinik ijrfc eine be¬
achtliche Leistung . Von dem städtischen
Materialkontingent wurden 75 Prozent für
Wohnungstnotandsetzungen , 15 Prozent für
öffentliche Gebäude , vo r allem Schulen ,
verwendet und 10 Prozent an Handel und
Gewerbe abgegeben . Von 1313 Baugesuchen
wurden 989 genehmigt und nur *5 abgelehnt .
Während * . B . in München fast SO Prozent
aller Bang esu che der Ablehnung verflelert .
Wenn man ferner berück »!chtlgt , was an den
öffentlichen Anlagen —- Straßendecken , Ka¬
nälen , Öas - , Elektrizität *- und Wasserlei *
ttiflgsnetz , Straßenbahn , gärtnerischen Anla¬
gen — getan worden ist , so ergibt sich eine
recht beachtenswerte Leistung . Bel der

Trünvmerbeeeitigung wurden bei einem Ko¬
stenaufwand von 300 000 RM rund 100 000 cbm
Schutt bewegt . An verwertbaren Baustoffen
wurden u .a . 1 3*0 000 Backsteine , 146 t Bsu - '

stahl und 100 t Eisenträger abgegeben .
Die Wiederaufbauplanung wurde «ehr we¬

sentlich gefördert . U . wurden von 23 zer¬
störten Baublöcken der Altstadt 16 im Be¬
nehmen mit den betreffenden Hauebeettaem
neu projektiert . Al » Grundlage de » Wieder¬
aufbaus wurden drei G-esetzeeentwürfe aus¬
gearbeitet . Danach wird die Gemeinde für
die befristet « Dauer der Umlegung Treru -
händerln sowohl der gesamten Bürgerschaft
als euch der einzelnen Betroffenen ; Me ver¬
teilt die neuen Grundstücke an die Berech¬
tigten , möglichst wieder entsprechend Lag « ,
Größe und Wert der alten Grundstücke .

Die Not der Studenten
Freiburg 1. Br . Einen erschütternden Ein¬

blick In die Not der Jugend gab ein Bericht ,
den Unirveraitatsprofeseor Dr . Büchner
vor dem Freiburger Stadtrat über die Lage
seiner Medizinstudenten gab , um e&n Ein¬
greifen wenigstens zu Gunsten von ca . 50
Examenskandidaten herbeizuführen . Die An¬
gehörigen der medizinischen Fakultät Jn
Freiburg haben es insofern besonders
schwer , als sie täglich Wege von 10 bi* 15 kn »
maqhen müssen , um zu den verschiedenen ,
infdlge der Zerstörungen an dl * Peripherie
der Stadt verlagerten Institute zu gelangen .
Von 143 studierenden , die Professor Büch¬
ner befragt hat , bekommen 58 kein warmes
Frühstück ; geheizte Eimmer hat mir die
Hälfte , ganze Schuhe haben nur 70 , 34 wie¬
gen Unter HO Pfund . Der Stadtrat konnte
angesichts der allgemeinen Notlage nicht
mehr tun , als sich auf Vorschlag des Ober¬
bürgermeisters mit der Verteilung von 20
zur freien Verfügung vorhandenen Care -
Paketen einverstanden zu erklären , und
durch diese Geste zu dokumentieren , daß «r
an der schlimmen Lage der Kliniker seiner
Universität Anteil nimmt .

Wenn man erfuhr, _ daß aus Mangel an
Betriebsstoff es , nicht möglich ist , einen
Omnibus für die Studenten zur Verfügung
zu stellen , so ist es umso erstaunlicher , daß
die französischen Schüler täglich zu ihren
Schulen gefahren und nach dem Unterricht
abgeholt werden , wozu eine erhebliche An¬
zahl von Omnibussen und Wagen der Stra¬
ßenbahn notwendig »Lnd.

Strafzettel für faule Schipper
Die Stadt Preiburg hat für Nichtteilnahme

am Wiederaufbaudienst Strafbescheide von
95 bis 300 Mark verschickt . Die Geldbuße
entbindet aber nicht vom Nachholen der
geschwänzten Schipptage . ’ Die Freiburger
lässigen und faulen Schipper werden « ich
jetzt wohl oder übel dodi langsam eine «
Besseren besinnen . Pg .

Bühnen , Bücher und — Ziegel
Mttnoiiner Kulturbrief

Mart kann «*» bedauerlicherweise —
Dicht »agen , daß vom Münchner Kultur¬
leben des Winterhalbjahres 1947/48 , soweit
die Bereiche der Bühne , der Musik oder
der Bildenden Kunst (beiläufig auch die
des Films) in Frage kommen , bis jetät
besonders anregende Impulse ausgegan¬
gen wären . Umso berechtigter erscheint
6», einmal ein Gebiet hervorzuheben , das
in der häufig und oft mit Leidenschaft
geführten Diskussion kultureller Fragen
immer wieder übergangen worden ist , Ob¬
wohl es einen beachtlichen Beitrag vor*
zuweisen hat : Das Verlagsschaffen , die
Arbeit der Münchner „Büchermacher “.
Von den berufenen Stellen der öffent¬
lichen Hand her recht stiefmütterlich be¬
handelt , hat das Münchner Verlagswesen
aus unsäglich erschwerten Anfähgen her¬
aus in anderthalb Nachkriegsjahren Be¬
deutendes geleistet , sowohl im Umfang
der Produktion wie für die Renaissance
eines Geisteslebens überhaupt . Das Ver¬
lagsschaffen in München , das seinen frü¬
heren Ruf und seine Wertung ln stärk¬
stem Maße durch die Bindung an einen
individuellen Typ des Verlegers , durch
Persönlichkeiten gewonnen hat — man
erinnere »ich nur an Namen wie Pieper ,
Heimeran , Georg Müller , Oldenböurg,
Langewiesche — knüpft auch heute groß-
teils wieder an jene Weit über die Lan¬
desgrenzen hinaus geachtete Tradition an .
Dabei ist es einer weltoffenen Geistigkeit
xugewandt in einer Haltung , die moderne
Ansprüche nicht zu kurz kommen läßt
und sich auch bereits in die . Internatio¬
nale kultureller Verbindungen einen Weg
gebahnt hat . 3o erscheinen beispielsweise
Werke des Münchner Verlags Kurt Desch
tn 17 Ländern (stark gefragt ist vor allem
Ernst Wieehert) , wie andererseits gelstes-
VjgeenschafUicheß Schrifttum aller Rich¬

tungen, ebenso die Belletristik durch Bei¬
träge ausländischer AütOren schätzens¬
werte Vielfalt , Bereicherung und Vertie¬
fung empfangen . ®

Eine gewisse Lähmung (vielleicht auch
Müdigkeit ) dämpft unverkennbar die Buh*
nen . Es fehlt an Auftrieb , an großllniger
Initiative . Es gab zwar , angefangen mit
dem Gastspiel der Pariser Theatergruppe
Noei Vincent mit dem Drama „Andrea
del Sartö “ und der kleinen Komödie „Un
caprice“ von Alfred de Müsset (Brunnen -
hoftheaterj im November, bis zü der jüng¬
sten Uraufführung des Volkstheaters „Öie
Schelme ilh Paradies “ (wir haben bereits
darüber berichtet ) , manches Erfreuliche ,
doch nichts Überragendes . Bemerkens¬
wert war eine Wiedgfcbelebung Strittd-
bergs im Staatsschauspill mit „Ein Traum-
spiel“ (Inszenierung : Paul verhoeven ) ,
der man allerdings mit gemischten Ge¬
fühlen begegnete ; der Aufführung soll das
Lob einer besonderen Subtilität nicht vör-
enthalten bleiben . In den Kammerspielen
an der Maximillansträße fesselte in elfcgr
ausgezeichneten Darstellung das auf die
Hintergründe einer moralischen Gewis¬
sensforschung abgestellte Krimiilalstück
Von John B . Priestley „Ein Inspektor
kommt“ (Inszenierung und Hauptrolle
Friedrich Dömin) , während Ostrowskijs
Komödie „Üäs tolle Geld" söwohl vom
Stück wie teilweise auch von der Be¬
setzung her auf der gleichen Bühne ziem¬
lich mißlich ausging. Einen kultivierten
Theaterabend bot die Kleine Komödie
am Maxdenkmal mit einem leichten , aber
nach bewährten Bühnenrezepten gemix¬
ten Stück von Michael Harward „Da* ver¬
schlossene Haus“ .

Auch in der Musikwelt gibt es man¬
chen guten Klang . Die StaatsOper nahm
mit „Tristan und Isolde“ Richard Wag¬

ner wieder in den Spielplan auf , die
Stäatsoperette brachte m neuer Aufma¬
chung (an der dem „Normalverbraucher "
im zerschlissenen Anzug vör allem die
Fülle der erlezenen Textilien irts Auge
stach ) Millöckers „Gasparone “ heraus
(musikalische Leitung Edmund Nick) . —
Man kann einen Münchner Kulturbrief
nicht schließen , ohne zu erwähnen , daß
auch von der baulichen Seite her eini¬
ges für die Erhaltung des kulturellen
Münchner Bestandes getan Worden ist .
Ziegel haben zwar nur mittelbar mit der
Kultur etwa * zu tun , aber schließlich ist
das schützende Dach für sie io wichtig
wie für den Menschen das tägliche Brot.
Bo hat neben anderem das schwer ange¬
schlagene Münchner Vfahrzeichen, die
Kirche Unserer lieben Frau , noch vor
Wintereinbruch einen wesentlichen Teil
ihrer Bedachung erhalten (Isarwinkler
Bauern haben das Holz zum Dachstuhl
gestiftet ) und das ist etwas , was selbst
die Münchner , denen es rtöch ln die eigene
Kammer regnet , aufrichtig freut .

K.Köbelin .
Erstaufführung ln des Kammertpieien :

Der verkaufte Großvater
Einem nach Silvester !aune strebenden Pu¬

blikum kamen die Kammereplelc mit Franz
Streichers Schwank freundlich entge¬
gen . Wer Plätze bestellt hatte , konnte gleich
anschließend in allen Räumen des Passage -
Palastes bl * über null Uhr Hinaus Weiter¬
machen und Stimmung tanken für das neue
Jahr .
' „Der verkaufte Großvater “ zählt leider
nieht zu den Volksstücken , die als dichteri¬
sche Leistungen zü werten sind . Aber das
Thema vön dem scheinbar armen , nur gut¬
mütig geduldeten , schabernadksplelefiden
Großvater , der in Wirklichkeit ein paar Höfe
zu Vererben hat und demzufolge dann zum
Objekt bäuerischer OeschifteifUchtlgkeit wird ,
ut immerhin so ergiebig , das man drei
Akt * lang üher den *m der Naa * herum¬
geführten Eigennutz lechen kann . In der
Figur des Großvaters besitzt das Stüde sogar ,

wa « man eine Bombenrolle nennt . Di « an¬
deren Zutaten stehen in jedem Rezeptbuch
für schwankfabriksnten .

Die Aufführung unter Erich Schuddes
Regie War recht erfreulich , trotz einzelner
Schwächen in der Darstellung . In dem Gast
Gerd May hatte man einen überlegenen »
reifen , bei sparsamstem Gebrauch darstel¬
lerischer Mittel äußerst intensiven Gestalter
der Hauptrolle gewonnen . Sein Großvater
war wirklich ein Prachtstück eines weiß¬
haarigen Schalks . . Die charakterlose bäueri¬
sche Schlauheit fand in Hugo Worten -
b e r g e r a . G . als Haslinger und die etwas
dusselige Gutmütigkeit in Bernhard Haags
Kräutle zw *! ebenbürtige Vertreter . Ern «
K 6 1 d a a n konnte als Hasllttgerlh di » Ur¬
bane Gfundaniage ihres Charakters natürlich
nicht ganz verleugnen , dafür legte aber
Marga -rete D e b o 1 d ihre Magd Marie umso
massiver an . Das obligate Liebespaar bil¬
deten Joael Müller als gradherzige Prie¬
del und Winfried Müller als leichtent¬
flammter Schorschel . Die Einstellung zum
schwäbischen Dialekt war bei den Darstel¬
lern recht unterschiedlich , was der sprach¬
lichen Homogenität d *r Aufführung Abbruch
tat .

Das Publikum ging jedoch vom ernten Akt
an freudig mit und dankte durch Blumen
und reichen Beifall für einen fröhlichen
Abend . Dr . H . ftempei .

Josef Kainz zum Gedenken
Au* Anlaß seines 96 . Geburtstages haben die

Karlsruher Kaminerspiele den Manen Josef Kainz 1

eine Morgenleier gewidmet . Unter der leben¬
sprühenden Totenmaske des großen Mimen wurde
-- dem 'Bchillerwort »um Trotz — ein blühender
Kranz der Erinnerung geflochten . Brich
S c h u d d e verkündete einleitend mit Wöttefl
von Hügo von Hoffmannsthal den die Sonne
suchenden Genius des Künstlers , Hans -Herbert
Kiedscherf zeichnete mit Vorlesungen aus
Briefen uhd zeitgenössischen Kritiken den durch
die Stationen Wien , Meiningen , München , Ber¬
lin bezeichUeten Weg des leider aihsufrflh Ver¬
storbenen , Erörterungen von Kain * über einzelne
ShakespeSrestellen und die von Irmgard S a-
chlt und Hans -Herbert Klensehert gesprochene
SeWufiszene der Kalftzsthen Übersetzung » en
Byrons „SardanapaT ’ erwiesen den tiefen künst¬
lerischen Emst und die außergewöhnliche Sprach¬

begabung des Gefeierten . Besondere Bedeutung
erhielt die kultivierte Veranstaltung durch die
persönlichen Erinnerungen von Staatsschauspie -
ler a . D. Otto Kitsichert , der als Kainz-
schüler ein lebendiges , den Menschen und
Künstler , sowie die damalige Berliner Umwelt
trefflich Chrakterlsierendes BfM seines Meisters
vermittelte .

Mit dem Hamlet -Monolog , gesprochen von —
Josef Kainz , — (die einzige von Kainz bespro¬
chene Schallplatte ist technisch leider sehr un¬
zulänglich ) schloß die Morgenfeier , der man ein
Viel zahlreicheres Publikum gewünscht hätte .

Dr. H . R .

Weihnachtliche Motette
Wiliteiira Rumpf tod am 2* WeihrtachtBfiier -

tag sü einer weihnachtlichen Mdtette in die
CRfistuskirche . Orgelwerke Buxtehudes und
Sachs bestimmten diese feierliche Stunde . Da¬
zwischen erklangen Krippenlieder von Joseph
Haas Und Lieder von W<̂ [ und Reger . Inge »
Boiifln gestaltete sie mit ebensolcher gro¬
ßer Musikalität als sängerischem Können . (Ss
wäte begrüßenswert * diese sympathische Künst¬
lerin des * öfteren zu hören und vor allem sie
Vör größere Aufgaben gestellt iu sehen ) . Wenn
auch der Besuch dieser Motette nicht so fege
war wie bei der Aufführung der repräsentativtA
Chorwerke , so darf dennoch im Namen vieler
Freunde alter Musik die Bitte an Wilhelm Rumpf
gerichtet werden , solche „ kleinen “ Konzerte in
regelmäßigen Zeitabständen zu wiederholen , wo ,
neben Orgelwerken die man über Jahr und Tag
nicht au hören bekommt , auch bestes instru¬
mentales Und vokales Musfcziergut dargeboten ,
werden kann . Kn .

Rer Violinsönatan ^Abend Otto Hermann Gre -
V e s ft ü h 1 (Alfofls K a d e am Flügel ) gedieh
von einem etwas zu kühl im Bachstil gebotenen
HÄiidei Nr . 4 Ö-dur über die schwungvolle Cia-
conna g-m-oll Vitalis und die auf glanalicbter -
reiche Weise hohle Spohrsche Gesangsszene
6p . 4? su dem prächtig gebotenen Brahmsopus
106 d -mell und dessen zweitem Ungarischem Tanx >
ein erfreulicher Gesamteindruck . Dr. K .

Amerikanische Jazzmusik
Wohl selten durchlebte die Kurbel ein

gleichstarker Beifall wie bei der Jassmetinäe am
Sönntagroofgen mit dem Orchester Kurt idil *
hegen . Und es sei den J «?2*isns bestätigt .:
ihre Ovetibnea waren berechtigt . Ob es hot-

‘ musfc oder poptder -music war , alles wurde
technisch und rhythmisch mit einer solchen Mei¬
sterschaft gespielt , welche die Bezeichnung als
bestes Jazsorcheater der US-Zone rechtfertigt .
Harry James , WOody Hermann und Giert Miller
(wenn er noch leben würde ) würden iwar nicht
vor Neid erblassen , aber dem Orchester bestimmt
Anerkennung zollen , wenn sie es hören könnten ,
weil sie sich nämlich beinahe manchmal „ ton¬
getreu kopiert sähen , Palls also das Orchester
Edfelhagen von einem mehr oder fliindejr epi¬
gonenhaften zu einem eigenen Stil kommen wird ,
dürfte es auch in Zukunft Rang und Namen be¬
halten . —g*—

Kabapettnotiz
Es ist ein sehr erfreulicher Auftakt im neuen

Jahr , den man im Roland erlebt . Das Pro¬
gramm ist so röcht geschaffen , dem Publikum
ein paar vergnügliche > Stunden zu bereiten .
Schmunzeln und Lachen ruft f̂ einz Gtidelius mit
seinen (tatsächlich !) witzifefi Plaudereien her¬
vor , von seinen (parodierten ) Reportagen könnte
sich übrigens noch mancher Rundfunkreporter
etliche Scheiben abschneiden . Max Cremer als
Parodist lädt keinen Wunsch offen und manch¬
mal bleibt kein Auge trocken . Auch Martin ge¬
fällt mit seinen geschickt gemachten Trickzeic 'ü-
nungfen . Die 2 Herbärtinis bestreiten erfolgreich
den akrobatischen Teil des Programms , während
Ev Garden die tänzerische Umrahmung besorgt .

Kulturnotizen
Arthur Hellmer , der seit Wochen scharfen An¬

griffen vön seiten der Presse ausgesetzt war , ist
als Intendant des Staatlichen Schauspielhauses
in Hamburg zurückgetreten . (Deoa)

Zum 90 . Geburtstag Heinrich Zllles , dem 10.
Januar 1948 , wird am Hause des bedeutenden
Zeichners eine Gedenktafel angebracht , Die frü¬
here Gedenktafel wurde durch die Nazis ent¬
fernt . (Denn)

Liicie HoUfÜCh , der ' gegenwärtig 'die Leitung
des Schauspiels am Mecklenburgischen Staats¬
theater obliegt , wurde , wie Radio Berlin meldet ,
von der mecklenburgischen Landesregierung zum
Professor ernannt . (Dena )

Das Heidelberger Amerika -Haus (US-Informa *.
tion -Certter ) veranstaltet vom 5, bis 0. Januar
eine Ausstellung , in der u . a . Material über
amerikanische Erziehungsmethoden , Bücher über
Brziehungsfragen und amerikanische Schulbücher
gezeigt werden . (Dena )

\
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Bayern weiterhin in Führung — Sieg des VfB
VfB Stuttgart — Viktoria Aschaffenbur * fSa ) 1:*. VfL Neckarau — FSV Frankfurt(Sa ) 1:3. ltotweiß Frankfurt — Stuttgarter Kickers (Sa ) 3 :5. FC Schweinfurt — wackerMünchen 3 :1. Sportfreunde Stuttgart — 1. FC Nürnberg 0:2. Bayern München gegenSchwaben Augsburg 2 :1. SpVgg Fürth — VfB Mühlburg 0:2. SV Waldhof — 1860München 2 :2. Kidcers Offenbach — 1846 Ulm 2:i . Eintr . Frankfurt — VfR Mannheim 2:1.

heim . Der Kampf verlief im Gegensatz zudem vorherigen Spiel gegen Stuttgarter Kik -kers sehr hart . Gärtner schoß das Führungs¬tor für Äintracht und erst nach 25 Minuten
kam der VfR auf und erzwang durch Riehmden Ausgleich . Die Eintracht spielte zweck¬
mäßiger und hatte auch nach dem Wechselleichte Vorteile , wobei Liesem kurz nach

Bayern Münriien 16 12 2 2 32 :11 261. FC Nürnberg 17 12 2 3 41 :22 261860 München 17 11 3 3 35 :24 25Kickers Stuttgart 16 10 2 4 61 :28 22FSV Frankfurt 17 8 5 4 29 :19 21VfB Stuttgart 16 9 2 5 42 :29 20Kickers Offenbach 17 6 8 3 25 :20 20SV Waldhof 15 8 3 4 30 :22 19Eintracht Frankfurt 16 8 3 5 30 :24 19Schwaben Augsburg 15 7 3 5 32 :23 17Schweinfurt 05 16 5 6 5 25;27 16Viktoria Aschaffenb . 16 5 5 6 2T:33 15VfB Mühlburg 17 6 3 8 25 :24 15Wadcer München 18 5 2 11 25 :41 12VfR Mannheim 15 4 3 8 22 :26 111846 Ulm 17 3 4 9 18 :30 10Rot -Weiß Frankfurt 16 4 1 11 24 :45 9VfL Neckarau 17 3 3 11 23 :45 9
SpVgg Fürth 16 4 0 12 17 :43 8
Sportfr . Stuttgart 17 2 2 13 16 :S2 6

rang aber der umstrittene Elfmeter , denVetter verwandelte , ergab den Gleichstand .Mitte der zweiten Hälfte erzwangen dieMünchner durch Thanner erneut die Füh¬rung , aber kurz darauf glich Läpponer wie¬der aus . — Die Offenbacher Kickers kamenin Ulm zu einem knappen Sieg ; aber siewaren deutlicher Überlegen , als das knappeErgebnis besagt . Die Ulmer gingen bald nachBeginn durch Makar in Führung , aber dieKickers übernahmen dann das Kommandound konnten durch Tappe und Weber zweiTreffer anbringen , obwohl die Ulmer Abwehrsich äußerst wacker schlug .
SpVgg Fürth — VfB Mühlburg 0:2 (0: 1)Vor etwa 11 000 Zuschauern standen sicham Sonntag im Führter Ronhof die Spiel¬vereinigung Fürth und der VfB Mühlburggegenüber . Der Gast zeigte eine gute Gesamt¬leistung und siegte auf Grund zweckmäßi¬geren Spieles verdient .Vom Anstoß weg ent¬

wickelte sich ein schnel -Seitenwechsel erfolgreich war . — In Schwein - - les SDiel da i edi »i irfr - >ftirt nmrHDB SAfUl7i . 6ph 9i.A. . ohmor - pP 1®1* ° «S ledlgtlCn I

Das starke bayerische Spitzentrio bleibtweiterhin an der Tabellenspitze , aber vonden Favoriten kamen nur Bayern und derClub zu einem vollen Erfolg , während 1860in .Waldhof nicht ganz unerwartet einenPunkt verlor . Das bedeutendste Spiel zwi¬schen Bayern und Schwaben Augsburg gingvor 35 000 Zuschauern in Szene . Die Münch¬ner bestanden die schwere Probe sicherer ,als das knappe Ergebnis schließen läßt . Aller¬
dings sah es zunächst gar nicht so aus , dennMitte der ersten Halbzeit erzwang GrÜnsteu -del für die Augsburger die Führung und ander guten Augsburger Abwehr zerbrachen
sämtliche Angriffe des Bayernsturmes . Erstin der überlegen geführten zweiten Halbzeit
vermochten Holzmüller und Hedelt den
knappen Sieg zu sichern . — Die StuttgarterSportfreunde konnten den Nürnberger Clubnicht gefährden . Immerhin überraschten die
Sportfreunde die 8000 Zuschauer mit einer
annehmbaren Gesamtleistung . Die Nürnber¬
ger legten sofort , nach Beginn durch Morlock

^ ein Tor vor , aber die Sportfreunde ließensich nicht entmutigen und hatten in einemoffen gehaltenen Kampf gute Chancen . Nachetwa einer Stunde ergab ein Alleingang vonPdschl das 2:0 für die Nürnberger . Eine Über¬
raschung leistete sich bereits am Samstag vor10 000 Zuschauern der VfB Stuttgart gegenAschaffenburg . Die Aschaffenburger wieder¬holten ihren Vorjahrs erfolg , obwohl in derzweiten Halbzeit nur auf das Aschaffenbur¬
ger Tor gespielt wurde , wobei sich auch derVfB -Torhüter Schmidt beteiligte . Die Torefür Aschaffenburg schossen Farrenkopf undScholl , während der VfB durch Juert das
Führungstor erzielt hatte . — Besser schnitt « !die Stuttgarter Kickers bei Rotweiß Frank¬furt ab . Vor 8000 Zuschauern siegten dieKickers , obwohl sie auf ihren bisher so er¬
folgreichen Unken Flügel Rath — Schmeißer
verzichten mußten , die Reisegelüste nachdem Norden bekommen haben . Die Frank¬furter konnten zwar durch Wirth in Führunggehen , aber das ' von Conen wieder meister¬haft geführte Angriffspiel der Kickers führtedurch Lauxmann (3) , Conen und Schaletzkyzu fünf Toren , denen die Frankfurter nurnc^ch zwei von Wirth und Sieber entgegen¬stellen konnten . — Die Neckarauer leisteten

gegen FSV nicht den erwarteten Widerstand ,so daß die Frankfurter verdient das bessere
Ende behielten . Nach ausgeglichener erstenHälfte wurden die Frankfurter deutlich über¬
legen und Herrmann (2) und Ferber legtendrei Treffer vor . Für Neckarau war Gram -
minger erfolgreich . — Die Frankfurter Ein¬
tracht behauptete ihren guten Tabellenplatzdurch einen knappen Sieg über VfR Mann -

furt wurden 5000 Zuschauer zunächst schwerauf die Folter gespannt . Wacker Münchenwartete mit einer guten Leistung auf , aberdie Schweinfurter ' Abwehr ließ sich nicht
schlagen . Nach der Pause spielten die
Schweinfurter wie umgewechselt . Der erst¬mals wieder spielende Molle Kupfer und No -vack (2) legten drei Treffer vor . Wacker kamerst kurz vor Schluß zum Ehrentor . - Vor 18 000
Zuschauern nahm der Sportverein Waldhofden Münchener Löwen einen Punkt ab . Eskam dabei zu einer längeren Auseinander¬
setzung auf dem Spielfeld , da die 1860er ge¬gen einen verhängten Faulelfmeter prote¬stierten . Schließlich konnfe sich der Schieds¬richter doch durchsetzen . Die Münchner
zeigten ein gutes Spiel und waren vor . allemin der ersten Halbzeit überlegen , währenddie zweite Hälfte ausgeglichener verlief . Die
Münchner gingen durch Lammers in Füh -

durch den schweren Bo¬
den etwas beeinträchtigtwurde . Nach wechselsei¬

tigem Kampfverlauf
glückte Buchleiter ln der
20. Minute der Führungs¬treffer . Bis zur Pause
verhinderten die ausge¬
zeichneten Hintermann¬
schaften weitere Torer¬
folge . Nach dem Wieder¬
anpfiff versuchten die
Kleeblättler mit aller
Macht den Anschluß zu gewinnen . Die Für¬th er Drangperiode verlief jedoch infolgemangelnden Schuß Vermögens torlos . Nach¬dem sich die Mühlburger aus der Umklam¬
merung wieder befreit hatten , gelang durch
Seeburger in der 67. Minute den Endstand
hergus teilen .

Nur zwei Nachholspiele in der Landesliga
Neureut — Phönix 2:2;

VfR Pforzheim 13 10 2 1 37 :9 22VfB Knielmgen 13 9 2 2 21 :9 20
Germ . Brötzingen 13 7 4 2 22 :12 18ASV Durlach 12 6 4 2 23 :6 16FV Daxlanden 13 7 2 4 27 :10 16
1. FC Pforzheim 13 6 4 3 25 :16 16KFV 13 7 1 5 31 :18 15FC Phönix 11 6 2 3 29 :19 14
Weingarten 12 4 4 4 17 :20 12
SpVg Durlach -Aue 14 4 l 9 23 :54 9FC Neureut 11 2 3 6 10 :18 7
SpVg Mühlacker 14 2 1 11 13 :34 5
SpVg Ettlingen 12 1 1 10 7 :30 3
Dillweißenstein 12 1 1 10 5 :37 3

Phönix leistete sich in Neureut einen Sei -
tensprung . Man möchte der Aktivitas beider
Altmeister für das Jahre 1048 nur eines

wünschen : Sich der
Tradition und des
Namens ihrer Ver¬
eine rückzuerinnern
und alles daran zu
setzen , der damit
verbundenen Ver¬
pflichtung einiger¬
maßen gerecht zu
werden . 15 Minuten
lang , und zwar zu
Beginn des Spieles ,sah man die Phönix¬elf in Überzeugender Weise Fußball spielen und

es schien , als ob die Mannschaft einem ganz
klaren Sieg zusteuere , nachdem Reeb mit
einem Prachtschuß die Führung erzielt hatte .Aber es blieb bei dem Schein , es kam nichts
mehr hinterher . Dafür kam Neureut im¬
mer stärker . Dabei offenbarten sich bedenk¬
liche Schwächen * in der Phönixabwehr und
taktische Mängel im Sturm . Wohl hatte
Phönix in der 1. Hälfte insgesamt mehr vom
Spiel und auch die besseren Chancen , aber
mehr wie den I :0-Pausenvorsprung hatten
die Schwarz -Blauei ^ wirklich nicht verdient .Als nach der Pa \Äe Neureut durch einen
raffiniert getretenen Freistoß von Karch
ausglich und 5 Minuten später Neureuts 1

Durlach -Aue — Mühlacker 2 :0.
Rechtsaußen auf eine Flanke des allerdingsabseits stehende » Linksaußen gar die Füh¬
rung erzielte , sah es für Phönix düster aus ,da die lebendigen Neureuter immer gefähr¬lichere Angriffe starteten und Karch nochzwei ganz große Chancen vergab . Phönixdurfte schon herzlich zufrieden sein , durcheinen von Reeb verwandelten Elfmeter we¬
nigstens noch den Ausgleich zu erzielen .Schiedsrichter Schmetzer amtierte nicht feh¬lerlos . — Einen verdienten Sieg landeteAue über Mühlacker , der allerdings erst inden letzten 10 Minuten sichergestellt Wurde ,nachdem Mühlackers
Abwehr , und hier
vor allem der be -
kannteTorwart Gack ,
alle Tor - Versuche
Aues unschädlich ge¬
macht hatten . Von
der ersten Viertel¬
stunde des Spieles
abgesehen , war Aue
dauernd tonange¬
bend , nach der Pause
sogar drückend über¬
legen . Aber es blieb
dem verletzt in den
Sturm gehenden Mit¬
telläufer Wenz Vorbehalten , binnen zwei
Minuten beide Tore für Aue zu erzielen .

Zonenliga . Neunkirchen — 1. FC Saarbrük -
ken 1 :1 ; Worms — Mainz 05 4 :0 ; Neustadt
gegen Trier 3 :1.

Nord . Werder Bremen — Hannover 96 4:2 ;HSV — VfB Lübeck 4 :0 ; Arminia Hannover
gegen Viktoria Hamburg 3 :2 ; TSV Braun¬
schweig — Holstein Kiel , ausgefallen . VfL
Osnabrück — Concordia Hamburg 2 :2 ; 1. FCSt . Pauli — Bremer SV 1 :2 .

Italien . Lazio Rom — FC Turin 0 :0 : Modena
gegen Juventus Turin 1 :6 ; Florenz — Inter¬
nationale Mairand 1:0.

Frankreich . Reims — Le Mans 1 :0 ; Stade
Francaise — Nantes 1:1; Mont Pellier —
Straßbourg 2 :1; Racing Paris — Castres 7 :2
Roubaix — Rennes 2 :1.

Vogt schlug Kohlbrecher &
Vor 10 000 Zuschauern schlug in der Ham¬burger Autobushalle der deutsche Halb -'schwergewichtsmeister Richard Vogt den um20 -Pfund schwereren Schwergewichtsnach¬wuchsmann Wilson Kohlbrecher . Osnabrück ,sicher nach Punkten . Vogt setzte seine Rechte

hervorragend ein und kam zu einem klarenSieg . Kohlbrecher war eiiy großer Verliere *und nahm selbst die schwersten Schläge . Der
Ausflug in die Schwergewichtsklasse gelangvollauf und durch das Auftauchen des Ham¬
burgers erfährt diese Klasse eine erfreuliche
Belebung . Vogt war im Halbschwergewichtso souverän Überlegen , daß er sich seine
Gegner schon in der schweren Klasse suchenmuß . Schwergewichtsmeister Hein ten Hoffrechnet sogar damit , daß der Sieger dieses
Kampfes als nächster Herausforderer nachKölblin anerkannt wird .

Joe Louis erklärte , daß sein Gegner imletzten Titelkampf , der im Sommer 1948 statt¬
finden soll , nicht Gus Lesnevich , sondernJoe Walcott sein wird . Nach dieser Titel¬
begegnung will sich der Weltmeister ohneRücksicht auf den Ausgang des Kampfesendgültig vom aktiven Boxsport zurückzie¬hen .

Austria ungeschlagen . Im letzten Treffenihrer Gastspielreise auf Malta erzielte die
österreichische Fußballmannschaft AustriaWien gegen eine Vertretung von Malta am
Sonntag nur ein 1:1 (1 :0) , nachdem die 5 vor¬
hergehenden Spiele gewonnen wurden . Ge¬
gen die Elf der „United Kingdom Service “
war die österreichische Elf am Samstag mit
11 :2 (3 :2) Toren erfolgreich .

England . Arsenal — Sheffield Utd . 3:2 ;Blackburn Rovers — Wolverhampton Wan¬derers 1 :0 ; Blackpool — Everton 5 :0 ; Bolton
Wanderers — Bumley 1 :1 ; Charlton Ath -
letic — Manchester Urd . 1 :2 ; Derby County
gegen Chelsea 5 :1 ; Grimsby Town — Sun¬derland 1 :2 ; Liverpool — Stoke City 0 :0 ;Manchester City — Aston Villa 0 :2 ; Middles - ’
brough — Preston Northend 1 :1; ^»ortsmounth
gegen Huddersfield Town 3 :2. Arsenal führtmit 45 :16 Tore und 39 :11 Punkte vor Bumleymit 35 :24 Tore und 33 :17 Punkte und PrestonNorthend mit 42 :38 Tore und , 31 :19 Punkte .

Rugbyländerspiele . England — Österreich
0 :11 ; Frankreich Irland 7 :13 ; Französische .
Pyrenäenmannschaft — Neuseeland . 15 :0 ; Bar¬celona — Rom 10 :14. I

Tennismeister von Indien wurde der
Schwede Bergellin durch Dreisatzsieg über
Misra .

Die holländischen Motorsportverbände wur¬
den vom Verkphrsminister ersucht , wegenBenzin - und Materialmangel keine Motor¬
sportveranstaltungen im Jahre 1948 durchzu¬
führen . '

Das Garmischer Eishockeyturnier gewannder deutsche Meister Sportklub Rießerseedurch einen Sieg gegen Weißblau Rießersee
mit 4 :2. In Freundschaftsspielen unterlagder Berliner Schlittschuhklub gegen Füßen
4 :10 und gegen Weißblau Rießersee mit 2 :10.Im Wintersport war in Deutschland das Nacht¬
springen auf der Kleinen Olympiaechanze in
Garmisch der bemerkenswerteste Wettbe¬
werb . Sieger wurde der Münchner Alfred
Schäfer mit Sprüngen von 54 und 52 Meter .

Der LTC Prag besiegte im Endspiel des
Eishockey -Turniers um den Spengler -Pokal
den Schweizer Meister HC Davos mit ? :2Toren und verteidigte somit die Trophäe er¬
folgreich . Den dritten Platz belegte EHC
Lausanne durch einen 9 :8-Erfolg über den
Züricher SC .

Die Eishockey - Mannschaft Nottingham -
Panthers besiegt ? eine englische Olympia -
Auswahl in einem Trainingsspiel mit 7 :3Toren .

Zwei neue Weltrekorde im Gewichtheben .Der bekannte sowjetische Gewichtheber und
Weltmeister Grigori Novak stellte zwei neueWeltrekorde in der Halbschwergewichtsklasseauf . Im beidarmigen Reißen erzielte Novak
140 und im beidarmigen Dsücken 140,5 kg .Novak verbesserte damit seine eigenen Welt¬
bestleistungen aus dem Jahre 1947 um je 500 g .

Dienstag , 6. Januar 1948

Wiederum Germania Bruchsal GruppensiegerIm Bantamgewicht trafen zwei großeKönner zusammen . Grassel konnte in denersten 6 Minuten leicht in Führung gehen .In der Bodenlage aber beherrschte Staib
•seinen Gegner und brachte Ihn in <ier 11.Minute auf die Schultern . Im Federgewichtlieferten sich Michel und Knoch einen gleich¬wertigen Kampf . Du *ch eigenes Verschuldenkam Michel in der 7. Minute auf die Schul¬tern . Auch bei Konnad und Mürle fiel inden ersten 6 Minuten keine Wertung . In der
Bodenlage aber setzte sich die Kampferfah¬rung von Konrad durch , der Mürle auf dieSchultern brachte . Im Weltergewicht kämpfteSchneider unter seiner Form und mußte Hil -ler einen Punktsieg überlassen . 3 :1 standes , als die Mittelgewichtler Seeburger undBroß die Matte betraten . Beide Ringerkämpften verbissen um den Sieg , der den
Gesamtsieg bedeutete . Für beide gabgefährliche Momente . Seeburger war der
Angreifer und wurde sicherer Punktsieger .Im Halbschwergewiöit war Held dem Bruch -saler Baier von Anfang an überlegen und
siegte sicher nach Punkten . Im Schwerge¬wicht war Wieland technisch und körperlichHäring überlegen . Nach 4 Minuten siegte *Wieland entscheidend . — Germania Karls¬
ruhe verlor auch in Weingarten mit 2 :5. Im

Feder - ' uä Leichtgewicht brachten die Karls¬ruher *u schwere Leute auf die Waage unddas Halbschwergewicht besetzten sie nicht .Drei wertvolle Siege gingen damit schonan Weingarten , dem sich Siege von Giebel(W) über Häberer (K ) und Zeh (W) überHagendorn anschlossen . Für Karlsruhesiegte Klink über Modrie und Göttle überDumrauf ,
Die Kämpfe der A-KLasse brachten einen4:3-Sieg ^ von ASV Grötzingen über KSVDurlach . Der Tabellenführer KSV öetrtn -

gen wurde von der 3. Mannschaft Sporte .Brötzingen mit 4 :3 besiegt \in ^ müßte denersten Platz wieder an den ASV Grötzingenabgeben . Der Jugendkampf beider Mann¬schaften endete 1 :1 für Brötzingen .
Gruppe Nord : KSV 1884 Mannheim — EicheSandhofen 3 :4, Gert * . Ziegelhausen — ASVFeudenheim 1 :6, Spv . Ketsch — Sportgem .Lampertheim 5 :2.

Germania Bruchsal 9 8 1 16
Sportverein Brötzingen io 8 2 16KSV Kirrlach ( 448
KSV Wiesental 7 3 4 6
Sportverein Weingarten 9 2 1 4
Germania Karlsruhe 9 18 2

Daxlanden und Grünwinkel siegten überraschend
Daxlanden — Rintheim 3 :2; Blankenloch — Beiertheim 2 :10 ; Linkenheim — Odea *heim 4:8 ; .Grünwinkel — Bulach 12 :10; Breiten — Forst ausgefallen .

Die technisjche Überlegenheit der Rinthei¬mer Elf , die zunächst durch Tore von Koppund Göckel zum Ausdruck kam , wurde durchvorbildlichen Einsatz und Kampfgeist vonDaxlanden ausgeglichen . Tore von Ganz undSeemut sorgten nach dem Wechsel zunächstfür den Ausgleich und Ganz schoß den Füh¬
rungstreffer . Rastetter im Daxlander Torverhinderte durch seine Überragenden Pa¬raden den Ausgleich . — Beiertheim stieß inBlankenloch auf weit energischere Gegen¬wehr , als erwartet . Bei der Pause standdas Spiel 2 :2 . Erst nach dem Wechsel wurdeder Widerstand gebrochen . — Die Linken -heimer Elf war der körperlich und technisch
überlegenen Odenheimer Mannschaft nichtgewachsen . Erst beim Stand von 1:7 kamLinkenheim etwas besser ins Spiel und holteein noch einigermaßen annehmbares Ergeb¬nis heraus . — Hart und verbissen wurde inGrünwinkel um die Punkte gekämpft .Tore von Landsberger und Schätzte wur¬den von Krug und GÖtzmann ausgeglichen .Auch nadi dem 6 :6-Pausenstand war es nochein Wettlauf zwischen Führung und Aus¬
gleich . Erst beim Stand von 10 :10 konnte

Bauer durch 2 Freiwurftore den Sieg sicher¬stellen .
In der Bezirksklasse behauptete die Tsch -Durlach durch einen nicht überzeugenden7 :4-Erfolg über KTV 64 die

Tabellenspitze . — Ettlingen¬
weier — 08 Mühlacker 8:4 .
Kronau •— Bruchsal 7:3.
Friedrichstal — Hochstetten
9 :3 In der Staffel 2 der
Kreisklasse sind nunmehr
auch die Würfel ge¬
fallen . Eggenstein ge¬
wann gegen Staffort 8 :6
und ist damit endgül¬
tiger Staffelmeister .Im Hallenhandball -
turaier des Mannhei¬
mer TV 46 konnte im
Endspiel VfL Neckarau
gegen eine stark ver¬
jüngte Waldhofm arm - ,
schaft 12 :3 erfolgreichsein . Bei den Frauen
wurde VfR Mannheim von der SG Kann »heim 2 :4 geschlagen . s -b.

Wußten Sie schon . . • ?
~ daß ' die geplante nächstjährige 14. Austra¬
gung des Mitropacups im Fußball aus tech¬nischen Gründen wieder abgesagt wurde ?Von 1927—1939 wurde der Pokal je viermalvon Mannschaften aus Ungarn und Öster¬reich , dreimal aus der Tschechoslowakeiund zweimal aus Italien gewonnen . Fünf
Vereinsmannschaften waren je zweimal sieg¬reich : Sparta Prag , Austria Wien , FC Bo¬
logna , Ujpest Budapest und Ferencvaros
Budapest .

daß es im englischen Fußball seit 13 Jah¬ren keine Platzsperre mehr gegeben hat ?Die kürzlichen 14-tägigen Sperren des FCMilwall und des FC Dartford waren dieersten seit dem Jahre 1934.
daß in Südamerika jetzt , da es bei unsWinter ist , die heiße Jahreszeit herrscht ?Die Spiele um sdie südamerikanische Fuß¬

ballmeisterschaft werden deshalb mit Vor¬liebe am Abend bei künstlichem Lfcht aus¬
getragen .

daß die amerikanischen Besatzungssoldatenauch in Berlin ihren -Madison Square Gar¬
den “ haben ? So nennen sie die Halle in
Lichterfelde (wo augenblicklich 43 ihrer Bas -
ketballmannschaften um die Punkte kämp - ,fen ) .

daß man in Paris einen Camera Nr . 2 ent¬deckte ? Tina Cisilotto sah dem Exweltmei¬ster im Gesicht täuschend ähnlich und ver¬fügt mit einem Gewicht von 246 Pfund undeiner Größe von 2,08 m über ähnliche Kör¬
perproportionen wie der italienische Riesa ,In einem Kampf gegen einen französischenBoxer benahm sich Cisilotto aber wenigcameramäßig und trat nach schweren Nie¬
derschlägen weinend vom Ring ab .

daß Boxweltmeister Joe Louis einen weißen
Plantagenbesitzer 'unter seinen Vorfahrenhat ? Außerdem stammt der „braune Bomber "
von einem indianischen Häuptling aus demStamm der Tscherokessen und einem Zulu¬
neger ab .

Herausgegeben unter Militär - Regierung )«Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬leiter ; Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . ' — Nachrichten : DENA (Deutsch « All -
gern . Nachrichten -Agentur ) , DPD (DeutscherPressedienst Brit . Zone ) , AP (Asso riatedPress ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬dung nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr übernommen .

Familicn -Nachrichten
Elisabeth Käst , Wwe , d . Hochschulprof . Dt . H. Käst , m .lb . Mtt . , Ist wenige Tage nach Vollend , ihres 80 . Lj .gestern sanft entschlafen . Prof . Dr. Emil Käst .Ludwig Voll , uns . lb . Vat . , ist i . A . v . 69 J . n . kz. schw .Krkh . a . 22. 12. ▼. uns geg . Herzl . Dk . f. d . Anteiln . u .Kranzsp . Karolina Volz u . Ang . , Grötzingen , Löwenst : 15.Adolf Tratrb , <a . Ib. Mann , uns . gt . Vat . , Schwiegerv . u.Opa , i . i . A. v . 74 J . a . 3 . 1. entschl . Best . 6 . 1., 12 U . ,Krem . Magd . Ttaub , geb . Jung u . Ang . Leopoldstr . 39.Anna Fachs geb . Kurzenberger , unsere liebe Mutter , istam 3. 1. 1948 gestorben . Beerd . : Mittwoch , 7. 1. 1948,10 Ubr , Hauptfriedhof . Familien Fuchs , Acherstraße .Dr. Max Ballweg , uns . lb . Brud. u . Schwag . , wurde am4. t . 48 v . ft. sch*w . Leid- erl . I . tf . Tt . : Geschw . Ball¬

weg . Beerdigung Mittwoch nachmittag in Liedolsheim .Christiane Vogl geb . Hager , Khe. , Geibelstr . 3 : M . liebeMutter starb am 3. 1. 46 mit 70 J . n . kz. Krfch . Beerd .7. 1.. 14 U. , Friedb . WübA . Karl Vogl u . Frau , Berlin .Elise Mayer gebi Erndwein , uns . lb . Tante , ist a . 4 . 1. 48n . lg . Ld. heimgeg . Beerd . a . 6 . 1. in Eggenstein . ElseHörner geb . Mayer , Kart .- u . Genuüse-Hdlg . , u. Angeh .Helmut Maier , geb . 10. 1. 25 , stud . forest , uns . gt ., einz .Sohn , hat in d . Kämpf , b . Neisse a . 18. 3. 45 s . jg . Leb.geopfert . Postrat Fritz Maier u . Frau , Uhlandstr . 42.

I *

Ihre Verlobung geben bekannt :Rosa Fluter geb . Stxmtz — Eugen Borkait . Karlsruhe . Foren¬heim . 4. Januar 1948.
Ihre Vermählung geben bekannt ?Stefan Braun — Gertrud Braun geb . Freyburger . Brettes ,Silvester 1943.

, Geboren -
Wojfgang-Herhert ist am 20. 12. 47 angek . Herbert Seotteru . Frau. Klara geb . Müller , zur Zeit Tübingen (Univers . ).

Amtliche Bekanntmachungen
Die nächste Sitzung des Kreistags des Kreisverbandes KarUr .findet Samstag , 16, Jan . 1948, vormittags 11 Uhr , im Rat-haussael in Ettlingen statt .
Kirchenlohnsteuer und Kirchensteuer als Zuschlag zur ver¬anlagten Einkommensteuer im Laadesberirk Baden . DasErzbischöfliche Ordinariat in Freiburg und der Evangei .Obeikirchenrat in Karlsruhe haben angeordnet , daß derSteuersatz der nach dem Einkommen (auch Arbeitslohn )zu erbebenden Kirchensteuer mit Wirkung vom 1. Januar1948 ab von $ vom Hundert auf 5 vom Hundert der Ein¬kommensteuer (Lohnsteuer ) ermäßigt wird . Die bisherigeAnordnung bet *4ttez>d die obere Grenze der im einzelnenFall zw erhebenden Kirchensteuer (Kirchenlohnsteuer ) ,wenn diese rechnerisch einen gewissen Hundertsatz vomsteuerpflichtigen Einkommen (Arbeitslohn ) überschreitenwürde , bleibt in Kraft . Der ermäßigte Kirchensteuersatzist erstmalig anzuwenden a) beim Steuerabzug vom Ar¬beitslohn , der für einen nach dem 31. Dez. 1947 enden¬den Lohnzahlungsaeitramn gezahlt wird ? b) bei den Vor¬auszahlungen , die zu veranlagende Einkommensteuerpflich -tige zum 10. April 1948 zw leisten haben . Die gleicheErmäßigung des Steuersatzes gilt auch für Angehörigedes altkath . und des israelitischen Bekenntnissses . Khe . ,29 . 12. 47. Der Präsid . d . Landesfinanzamtes Baden i . Khe.

1 *l Arzte / Anwälte / Dentisten
Dr . Marie Soizer . Praxis wie¬

der geöff. Schauinslandst . 1.
Dr . Wilhelm WDde, prakt .Zahnarzt u . Arzt . Snrechz .Mo. , Di . , Do . , 8— 12% . 15

bis 18. Mi . , Fr . 8—1. Sams¬
tag keine . Tel . 6533/6534 .

Rechtsanwalt Paul Pierre : Ich
habe mich in Bruchsal ,
Schönbornstraße 21, nieder¬
gelassen .

Luise Kühling , Dentistin , Khe,.
jetzt Bahnhofstraße 26.

Verloren / Gefunden
Gold , Brille m . Futteral 22.

12. verl . Gt. Bel. Reichs¬
postdirektion , Zimmer 129.

Br. Aktentasche Endstat . Knie-
ling . liefen ge bl . Hoh. Bel.
Altenbach , Yorckstraße 1.

Bluse m . Brosche Stuttg . Str .
Bahnpost 26. 12. verl . Bel .
Bauer , Stuttgart . Str . 7, III.

D.-Schirm Post Mühlbg . abh .
gek . Scbmid , Kanonierst . 5 .

H- Schirm 22.12. Jollyst . -Bhf .
verl . Bel. Weltzienst . 3 , p.

LKW Ptitschenrückenachüd
Neureut —Eggenstein verl .
Belohn . Köhlen -Betz, Khe -,
Weinbrennerst . 5. Tel . 2001.

Herren - Leder - Handschuhe ,
Westst ., gef. Rettig , Wein -
ferensersti » 2* fl -, Ä B 8 ,

^ tellen - An ^ ebote
Hauptamts Landrat für den

100 000 Einw . zähl . Landkr .Bruchsal ges . 1t. Art . 10Ges . Nr . 328 (auf 6 J .) , Be¬
sold .-Gt . A lb RBO. G3 mit
ausf . Leb.-Lf. , Peis .-Bogen ,Spruchk .-Besch , od. Melde¬
bogen b . 10. Jan . an Land¬rat Bruchsal .

Dipl .-Ing . als Betriebsleiter f.Werk d. eisenschaff . lad . ,Massenfaörikat . , etwa 400
Arbeitskräfte , ges . Prakt .
Betriebserfahrung noch vor
1939! ® u . S 817 an Ann .-
LiebaJd , Braunschweig , Blü,-
cherstraße 2.

Ingenieur od . techn . Kaufm.
Baumaschinenfach ) gesucht .
Geschäftstführerposten kann
bei Befähigung übemomm .
werden . S 27Ä an BNN.

TÜcht. BuchhaHer (ln) f . , ,Ruf" -
Buchh . ges . £3 3026 BNN.

Buchhalter , stundenweise , so¬
fort gesucht . ß | unter 2738
an BNN.

Kaufmann m. masch .-techn .
Kenntn . , zielbew . , d . nach
Einarb , mittl . Betr . ln Khe.
feit , k ., ges . ® 2739 BNN.

Verkäuier (in) f . uns . Lebens¬
mittelabt . bald . ges . Nur
branchekund . Kräfte ! Kauf¬
haus “ Hölscher , Karlsruhe .

Drogist als Verkäufer bald ,
ges . Drogerie WUh. Tscher -
ai&g, Kfea* AxanRtmiAu ML.

Einkäufer f. Altpapier b . best .
Be« , ges . O u . K 485 an
REUTER-WERBUNG, Darm¬
stadt , Landwehrstr . 56.

Bezirksvertreter ges . f . Kera¬
mik u . kunstgewerbl . Ge¬
genstände . Tuchtfeldtä Co .,
Wilhelmshaven .

TQeht. Verkäufer (ln) f. Fein¬
kost -Fischgeschäft ges . Bl
unter 3055 an BiNN .

Generalvertreter fßr Baden,seriös , Bgut situiert , von
schweizerischem Unterneh¬
men , Fabrik zahlr . erstkl .
chem . Produkte für Haush .
u . Garten , ges . Dieser Ge¬
neralvertreter soll üb . eig .
Verkäufer -Organisation ver¬
fügen od. in_ d . Lage sein ,
solche zu schaffen . Inter¬
essenten wenden sich an
E. Hengärtner , Walzen -
hausen ' (Schweiz ) .

Bezirksvertreter f. gengb . Ar¬
tikel ges . Dauerexistenz m .
sehr gut . Verdienstmöglich¬
keit . ISJ u . 3064 an BNN.

Tftcht. Verkaufsvertreter von
Börobedarfshaus ges . IS) tu
3061 an BNN.

Tücht . Reisevertreter f. die
Bez. Khe . , Worafa . , Bruch¬
sal u . Urogeto . v . Marken -
artikelfimm der Zucker -,
warenbranche gesucht . E3
unter 3072 an BNIN.

Provisionsvertreter r . Mine-
ralöl -Großh . f . Vertrieb v .
Schmierstoffen , bei d. Ver¬
brauchern in Stadt u . Land
best , eingef . , ges . H unt .
SF 6278 an WBFRA-Werbe -
ges ., Frankfurt a . M. t Mün¬
chener Straße 5.

Handelsvertreter , rührige , ges . ,
f . Verk . begehrt . , leicht
verkäufl . Marken -Klebemit¬
tels i . PorzelL , Glas , Ke-
r’amik u«w . m . lohn . Ra¬
batt an Einzelhändl . Lfd .
Lief.-Möglichk . Ffth & Pos¬
se , Bruehmühlen (Kr . Her¬
ford i . W .) , Westkilver 100.

Einige Vertreter , redegew . ,
v . Allg . VoTkskranken - u .
Sterbek . Nürnberg haupt -
d . nebenberufi . b . s . gut .
Verdienstmöglichk . f. Bez .
Bruchsal ges . EJ an . Wurm ,
Khe . , Hagsfeld , Geroldst . 10.

Vertreter f. franz . Zone und
Württ .-Baden ▼. pharm . Fa¬
brik ges . Nur brancbeerf .,
b . Ap. , Drog . u . Großh ^nd .
lengj . eingef . O u. 4804 an
Bad . Ann -Exp . , Karlsruhe ,
Zähringerstraße 90 .

Tücht . Reisender v . führender
Spezialgroßhandl . f. K ’het
Bez. ges . #3 3027 an BNN.

Erstkl . Kapellmeister od . Pia¬
nistin (f . Rollenstud . ! . Op .)
gesucht . S 2686 an BNN.

2 Kellner sofort gesucht .
Blumenkaffee Durlach .

Betriebsleiter f. Bekleidungs¬
fabrik sof . ges . , tücht . , ver¬
traut ” m. Betriebeführ . und
Kalkül . ® 2717 an BN1N.

Holzfachmann als Meister für
mech . Holzbearb . , Holz¬
trockn . u . -Lager , v . groß .
Werk Nordbad . ges . Bild-
IS u . 3059 an BNN.

Monteure , Banschlosser und
Hilfsarbeiter f. d. Instand¬
setz . von Stahlhoch - und
Brückenbauten lfd . zu gün¬
stigen Beding , ges . Eisen¬
werk Grötzingen K.G. , Gröt¬
zingen in Baden .

Elektromechaniker sof ges .
Weisert , Loser & SohnK .G .,
Khe .-Rheinhafen , Nördliche
Uferstraße 2.

Dreher sof . ges . Weisert , Lo¬
ser & Sohn K .-G. , Khe*-
Rjheinhaf., Nördi . Uferstr . 2.

Maler sof . ges . Weisert , Lo¬
ser & Sohn K .-G. , KarIst . ,
RheinkaL« NöidL

AnkerwieUer (innen ) sof . ges .
Weisert , Loser ' -ä SohnK .G . ,Khe .-Rheinhalen , Nördliche
Uferstraße 2.

Friseurgehilfe sof . ges . Salon
Dilli , Khe . , Ecke Sophien -
und Leopoldstraße .

Herrenfriseur ges . K . Huber ,Karlsr . , Rheinstraße 44.
GroSstücksohaeider , perl . , u .

Änderungsschneider sofort
gesucht . Beste Beding , u .
Dauerst . Maß-Schneiderei
J . Reif, Khe ., Südendstr .Sa .Schneider auf Werkstatt ges .
Sökeland , der * Schneider -
Fachmann , Karlsruhe , WaW-
straße 63 , Krokodilbau .

Jg . tücht . Bäcker sof . ges .Kost u . Logis. IS 2645 BNN.
Bonbonkocher sof . ges . Adolf

Speck , Bonbonspezialfabrik ,Karlsruhe , Humboldtstr . 27.Zuveri . Lagermeister sof . ge¬sucht . Intern . Transp .-Kon¬
tor , Khe . , Moltkestr . 15a .

Garageumeister , zuveri . , für
groß . Garagenbetrieb ges .
Umfass . Fachkenntn . in
LKW, Zugmaschinen sow .
PKW , Rep . u . sorgs . Wa¬
genpflege . 0 2607 BNN.

Hausmeister , zuveri . , gesund .
Mann aus Khe . , m . hand -
werkl . Kenntn . (Frau als
Putzfrau ) , v . Behörde sof .
ges . iS K 2280 K a . BNN.

Arbeiter (lnnen ) sof . i . Dauerst ,
ges , Gt. Bez. Aut . Hanauer ,Fahr , afleoholfr. Getränke ,
Karlsruhe , Goethestr . 29 .

Junge f . leicht . Arbeiten ü .
Botengänge ges . Ölimport

. Bahan , Khe . , Vorholzst . 48 .
Kfm. Lehrling (evtl , weibl .)

m . gut . Auffassung v . Groß-
hendSg. ges . E5 2685 BNN.

Bäckerlehrling , ehrl ., ev . , a .
Ostern 1948 nach Bretten
gesucht . ® u . 2730 BNN.

Kräftig . Junge ges . , der das
Schmiedehandwerk erl . mö.

, Johann Benz , Schmiede¬
meister , Pfaffenrot (Albt .) .

Gewandte Arztsekretärin für
Kassenabrecbn . , Buchbalt . ,
Korrespondenz gesucht . E3
2729 an BNN.

Jüng . Buchhalterin f. Durch-
schreibebuchh . ges . ESmögl .
m. BiM und Gehaltsansprö¬
chen u. 2746 an BNN.

Perl . Stenotypistin sof . ges .
Intern . Transp .-Kontor , Khe . ,
Moltkestraße 15a ,

Stenotypistin für Anwalts -
kanrzlei ges . EU 2698 BNN.

Korrespondentin , an selbst .
Art), gew ., sof . gesucht . (£3
unter 3000 an BNIN.

Junge Bürokraft , Schreibm . u.
Steno , sof . ges . Kraftfahr¬
zeugschätzungsstelle , Bel¬
chenstraße 4. Tel . 2634 .

Weibl . Bürokraft , ggf . halbt . ,
sof. ges . Landwirtschaft !.
Beratungsst . d . Süddeutsch .
Kalkstickstoff -Werke A.-G. ,
Zweigbüro Karlsr .-Rüppurr ,
Goldlackweg 6 .

BÜroanfängerin v . Großhand¬
lung ges . 0 3029 an BNN.

Direktrice (Meisterprüf .) , zur
Leitung v . Damen-Bekleid .-
Atelier gas . Nur 1. Kraft !
Dauerstellg . (SJ u . K 2346 K
an BNN.

Wäsche -Atelier -Leiterin , erste
Kraft (Meisterin ) , die grqß .
Personal vorsteh , kann , ges .
Angea . Dauerstell . S unter
K 2345 K an BNN.

Tücht . Verkäuferin (a . aus d.
Drogen- od. Lebensm .-Br.) ,
f . Kher . Samenfachhdl . sof .
gesucht . H unt . 2696 BNN.

Damen u. Herren L Heimarb .
(Adressenschreib, ) gesucht .
Adressen -Agentur W . Neu-«häuse*t , Berlin NO 5^ Post -
fach 12,

Zabnärztl . -Helferin ges . (auch
Anfängerin ), nach Karlsr . -z,f . ~2. 48. m 2718

'
an ‘ BNN.

Jüng . Frau , ruverl . , als Haus¬
hälterin in kl . frauenlosen
Praxishaushalf ges . Keine

, Wohnmöglichk . £3 3007 BNN.Tücht . Friseus * . ges . Salon
Zimmermann , Karlsruhe ,Am Werderplatz .

Friseuse od . D .-Friseur Sofort
od . später ges . Fris .-Salon
Zehder , Kihe. , Lessingstr . 37

Mädcben od . Frau zur selbst .
Führung eines kl . Haush .
tagsüb . ges . E3 2724 BNN.

Fleiß . , ehrt . Mädchen f . Bü¬
fett n . Kü. sof . ges . Gasth .
zum Bären , Bfuchsal .

Hausangestellte f . Einfi-Haue
v . Ausländer gesucht . 53 u .
3062 an BNN.

Ev. Hausgehilfin für jung .
Pfarrhaushalt , Nähe Hei¬
delb . , sof . gs . C3 2690 BNN.

Ehrl . Mädchen f . d . Haush .
sof . gesucht . Backerei Otto
Farny , Khe . , Yorckstr . 13.

Selbst . Mädchen f. ält . Ehep.
in Vertrauensst . ge». , Fam .-
Anschluß . Dr . Koch , Kbe .-
Rüppurr , Bussardweg 41.

Saub . Mädchen od . alleinsL
Frau f. Geschäfts haush . sof.
ges . Eig. Zkn . , gt . Bezebi .
C3 unter 3025 an BNN.

Mädchen in gepfl . Haushalt
gesucht (Wohngelegenheit ).
® unter 3051 an BNN.

Mädchen , ehrl . , kinderlb . , £.
kl . H*h . ges . Bäck . Kujvm,
Khe . , Durmersh . Str . 87.

Mädchen , ehrL u . fleißig , für
Haush . m» kl . Landwirtsch .
so#, ges . ® 3058 BNN.

Mädchen f . Bäck .-Hub . sof . ge.
Kost u . Wehn . E 3054 BNN.

Freundl . Mädchen (n. u . 18
J .) f. kJ . Priv .-Hsh . z . 3V«J .
K . baldmgl . gs . I . v . Freeden ,
Khe . , Kriemh ’st . 12, 12-15 U.

Halbtagsmädchen b . gt . Bez.
S<rf. ges . Gersther , Knie¬
lingen , Rheinbrückenst . 2®

Jüng . StundenhiHe f. 2-Pers .-
Haushalt gesucht . Bl unter
2728 an BNN.

Stundenfrau , 3X wöchentlich
ges . Pesebken , Karlsruhe ,
Riefstahlstr . 4 . Tel . 4565 .

Toiletten -Frau sofort gesucht .
Kaufhaus Hölscher , Karlsr .

Putzhiife , 2X wöchentl . , nach
Daxland . ges . ® 3015 BNN.

Zuveri . Putzfrau , 2X wchtL
f . einige Std . ges . Gute Be¬
zahlung . ® 3003 an BNN.

Putzfrau tägl . vorm , gesucht .
Gute Bez. ® 2699 an BNN.

Putzfrau für Büro ges . (Alb¬
stedt .) . ® u . 3063 an BNN.

Stellen - Gesuche

Dipl .-Ing . (Masch .-Bau und
Elektrot .) , mit Praxiserf . u .
sehr gt . Zgn . , sucht entspr .
Wirk .-Kreis . S 2726 BNN.

tndustriekaufmann , 32 J ., erf .
i . Export , beste Kenntn . in
all . ktufm . Arb ., sucht sich
bald , zu veränd . Gt. Ersch .,
Verh andlung spa r t . Schreib -
masch . vorh . O 3008 BNN.

Jg . Kaufmann , 32 J . , firm in
Korresp . , Eid- u . Verkauf ,
Werbg . , Lohn- u. Gehalts -
abrechn . , Steuer - u. Ver-
rechnungsw .,

' bilanzsi . , Eng¬
lisch u. Frz. , Kenntn . in
Span ., su . Wirkungskr . m.
Atrfst .-Mogi . ES 2737 BNN.

Finanz - und Betr .-Buchl»alter ,
ält ., vertrauensw ., sucht
Stell . , auch h^lbt . od . std .-
weise . S 3069 an BNN.

Alf Kassierer su . Kriegsbe -
schäd . (Stufe , 2) Däuerstell .
(Kaution k . gest . werden ) .
O miter . 2682 aa BNPL

Pens . Obo -Inspektor su . Be¬
tätigung . Kf 3066 an BNN-lä Vertreter , zentr . Wohn .,Büro, Tel . , sucht gute Ver¬
tretung , S 3066 an BNN.

Chorleiter übern . Männer¬
ehöre in Durlach od. Umg.
m . Bahnverbind . (Mo . , Mi .,
Freitag ) . S 2749 an. BNN.

Akkordeonspieler frei . £3
3012 an BfNN.

Jg . Gescbäftsf &Krer^ m . allen
kaufm . Arb . vertr . , su . sich
z . 1. 3. 48 zu veränd . Nur
Dauerstell . Schreibmasoh ,
u . F.-Sch . vh . Ef 3009 BNN.

Gasmeister , staatl . gepr . , jg . ,strebs . , m . langj . Erf. i . aTl.
Gas- u . W 'werk -Arb . , s . St.
a . techn . Leit . o . Abt .-Lt . b.
Gas - , Wasser - od . ä . Ind .-
Werk . El u . 2733 an BNN.

Bachdruckmaschinenmeister , 1.
Kraft , sucht selbst . Stel¬
lung . S u . 3013 an BNN.

Autofachmann , langj . prakt .
Erfahr , i . d . Kfe.-Branche ,
Kenntn . i . Sped .-Wesen , su .
pass . Tätigkeit . Garagen -
meister -Posten oder ähnl .
angenehm . C3 3053 an BNN.

Kraftfahrer , in mittl . J . ,F .-
Sch . s &mtl . Kl . , langj . Fahr¬
praxis , in ungek . St . , su .
sieh ' na veränd . für LKW.
od . PKW . , auch Femverk .
E 2694 an BNN.

Zimmerpolier su . Arbeitsplatz
m. Unteik . (mögl . m. Fam . ,
3 Pers .) ., Kairies , Kiel-Has-
seldfek , Koppel 19.

Selbst . Schreiner wü . sieb a .
Betriebsschreiner od . ähnl .
ah l . Febt . zu verändern .
® unter 30t« an BfNN.

Jg . Schneidermeister sucht St.
als Werkstattleiter od . Ge¬
schäftsführer in Herren - od.
Dam.-Atelier . S 2750 BNN.

Bäckergeselle , 30 J . , s . St- i.
Durl . od . Umg. Kann auch
Meister vertr . ES 2725 BNN.

Lagerverwalter und Exped . ,
langj . Erfahr , i . Lebensm .-
Großhdlg , su . sich zu ver¬
änd . O 1507 BNN Durlach .

AU Hausmeister so . Elektrik .
Stelle (kl . Reparat . , auch
Schlosser - od. Schreiner¬
arbeiten ) . EJ 2691 BNN,

Als Hausmeister m Erholgs .- ,
Kinderheim od . ähnl . sucht
tücht . Mann , 31 J .» verh . ,
m . all . Arbeiten vertr . , D .-
Stelle . El 301*1 an BNN.

Sekretärin m . gt . Allg .-Bild. ,
firm i . Lohn- u . Geh .-Wes ..
®u . sich z . 1. 2. od . 1. 3.
zu veränd . S 2736 an BNN.

Buchhalterin su . Stelle . Bisa-.
Sleuerbüro . C9 3016 BNN.

Kontoristin sucht sof . Ha b̂ -
tagsstelle . £3 2723 BNN.

Tücht . Stenotypistin su . Stell .
per 15. 1. H 3019 an BNN.

Jg . Stenotypistin , flott , su .
Stelle als Kontoristin . E
unter 2700 an BNN.

Perl . Stenotypistin sucht sich
mm 1. 2. od . später zu
verändern . Si 2741 BNN.

Telefonistin m . engl . Sprach -
kenntn . , sucht pass . Stellg .
® u , 6739 BNN Bruchsal .

Fräulein sucht nachm . 3—4
Std . Arbeit . H 2742 BNN.

Tücht . Bedienung , nett , su .
Stell , in Cafe od . Nacht¬
lokal od . als Kassiererin .
® u . 2669 an BNN Khe.

Ala Haushälterin su v Frl . St.
b . alleinst . Herrn ' od. Da¬
me. 0 u. 3020 an BNN.

Geb. Dame, tücht . Hausfrau ,
übern . Führung v . frauen¬
los . Haushalt . EP 2745 BNN.

Alleinst . Frau , Anf. 50 , tücht .
in Hs. u . Gart . , wü . Vertr -
Post . te gt . 1- od . 2-Peis -
HousbaK. S3 «. 3056 BNN.

Werbung
Damen -Mäntel und Kostüme

fertige ich Omen in flotten
Formen rasohestens
Decken u . neuen Stoffen
jeder Art m Ia Verarbei¬
tung . M. Thiel , Rekord -
Kleidung , Khe . , Markgra -' fenstraße 30a.

Wiederaufbau — Planung tt.
Beratung von Wohnhaus - ,.Industrie - u . landw . Bau¬
ten übern . Architekturbüro
R . Grund , Khe . , Gartenst .5 .

Tausch aller Art vermitteltder Neue Markt (Möbel ,
Haushaltgegenst . , Bekleidg .,Musikinstr . , Fahrzeuge , el .Geräte ). Geschäftsst . Khe. ,Gabelsbergerst . 6 , Ruf 7630.Verl . Sie Vertret .-Besuch .

Auskunftei Kosmos , Karls¬
ruhe , Yorckstr . 67, Tele¬fon 1914. Privat - , Handels¬und Wirtschaftsauskünfte ,
Ermittlungen .

Rasierklingen nicht wegwer *
fen ! Werd . neu geschärft ,Stück 5 P£g. , Dauer 1 Wo¬
che . Sohriftl . Auftr . Kasse
u. frank . Br .-Unwchl . Bur¬
ger , Karlsr . , Kriegsstr . 96 ,J -ollystr . 23 , Bachstr . . 59 a.
Rheinbrückenstraße 26.

Bettwäsche aus Ihren Stoffen
nähen u . besticken wir wie¬
der in erstkl . Ausführung .Christ . Oertel , Wäsche -Bet¬
ten , Khe . , Kaiserstr . 191.

Wir formen wieder Damen -
ffizhfite um. Geschw . Hoff-
mann , Damenhüte , Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 124b .

Bringen Sie uns 12 Hasenfelle ,
ungegerbt u . getrockn . Wir
liefern Ihnen dagegen sof.
einen Damenhaarhut nach
Wahl . Geschw . Hoffmann,Damenhüte , Karlsruhe , Kai-
serstraße 124b .

15Ü0 Stück Papptonnen , 22X24
cm, f. 10 Ltr . Inh . ; 250 St .«53 X 40 cm, f . 60 LtT. Inhalt ,bei Südwesteiseil , Karlsr . ,Fernruf 3093 . ^

Stempel aller Art , Stempel¬
kissen , Emallschilder u&w.
liefert Georg Köhler , Er¬
langen , Friedrichstraße 4,
Postfach 96 .

Schweizer Lebensmittel -Pa¬
kete m . friedensmäß . Inh . :
Fettreiche , in der Schweiz
bocbgesch . Del .-Ocbsenfl .-
Brühe und Bratensoße m .
Fleiscbexir . (Fahr . SGHU-
LER-Kreuuling .) ausgieb . u.
viels . verwendb . — hochw .
Kal .-Träger _ bez . v . Ihr .
Schwz . Freund . — sof . ab
dtsch Vers .-Lag . Radolfz .
iieferb . Verl . Sie Pros )) . ▼.
Versandlager Radolf werke
AG. , Radolfzell a . B. 151.

Ein Jeder holt sich neue
Kräfte durch Schoenenber *
gers Pflanzensäfte . In alter ,
unveränd . Qual . , deshalb z .
Zeit nur beschr . Iieferb .
Prosp . über Pflanzänsäfte
u . Heilerde kostenlos von
W . Schoenenberger , PJIan-
zensaftwerk , (14a)Magstpdt .

Kämme, Hautcreme , Brillanti¬
ne usw », Sortimentspaket
ä 140.— RM per Nachn . an
Wiederverkauf , sof . Iieferb .
Kosma , München 22 , Herrn¬
straße 36.

Staunau liefert nach wie vor
Elektrokabelwinden , b . 7500
kg Zugkraft , Rüttelanaschi .
in verseil . Afomess.» fahrb .
Portalkrane bis 5000 kg Tr .-
Kr. , Rohriegewinden bis zu
1500 kg Tragfcr. , Tiefpump¬
werke u . Brunnenbohrgerä¬
te . K . Heinz Staunau , Ma¬
schinenfabrik , Hambartg-
Uürio rg» Hörrtenersti . 42.

Fabrradreifen aus d. Schweiz
können Ihre Verwandten
o ; Bekannten ia d . Schweiz
zum Preise von 17 Fr . für
Pneu u. Schlauch bei uns
für Sie besorgen . Lieferfr .
1—2 Wochen . Agrera A .G. ,Luzern , Centralstraße 18.
Telefon 23211 .

Moilosan -Kinder -Creme , vita¬
minaktiv , das vorz . Haut¬
pflegemittel für d. Klein¬
kind , auch für Erwachsene
geeignet . Dosen zu 65 gi .50 RM in * Apoth . u . Dro-
qerien . Herstell . : NOV.A-
CHEMEE , Stuttgt . G .m .b .H .,
Stuttgart , RotebüMst . 127 A.

Rüttelstampfpressen z . Herst .
voh HohlbLoak - , Mauer - ,Schwemm - u . Deckenstein .
»Iler Art aus Trümmer¬
schutt . Schlacke , Bim®,.Sand
fisw . FuSbodenplattenpres6 . ,
Kleinbetonmisch . , Konstruk¬
tion , Anfertig , u. Liefer . v.
Speziahnaseh . u . Formen f.
die ges . Beton-Kunststein -
waren - , Betonfertigteilen -,
Bau- und Leichtbauplatten -
Herstell . f . Hand - u . Kraft -
betrieb f. Werkstatt u . Bau-
stellenbetriebe . Ing . Otto
Urban , (20b) Braunsohweig ,
Charlottenstr . 3.

Der Pflanzenschutzmann der
Cela wünscht für das neue
Emtejahr alles Ghite . Wo
er mit , ,Nexit “ stäubt , wird
es keine Schadinsekten
mehr geben , die Sie arm
fressen wollen ! NCXIT, der
tödliche Staub : Im näch¬
sten Jahr noch mehr !

Schnittmuster für Hausfrauen
— eine Mappe , enthalt . 64
Modellkarten mit 80 neuen
Modellbildern u . den dazu-
qehör . Schnittmuster -Vor¬
lagen f. Frauen , Mädchen ,
Kinder , Kleinstkinder und
Männer . Auch f. Sport - u
Berufskleid , in all . • Größen .
Hauptausgabe 8 .— M , jetzt
sof. Iieferb . Arthur Albers ,
Hamburg 20. Wiederverkäu¬
fer können belief , werden .

KIKO mit dem GockeUiabn ,
die Kindernihrkost a . edel *
sten natürl . Rohstoffen , süß
u . aromatisch , schon vom
dritten Monat ab gern ge¬
nommen und gut verträgt .
Gehr . Pauly KG ., Bad-
Homburg .

Bef Haarausfall helfen die
mediz . ,,Evisln **-Kurenl Aul-
klärungsschr . Nr . 4 t kosten¬
los . Labor Dr. Fritz Ermann ,
(34b) Flensburg , Brixstr . 19.

Kernseife , Anweisung z. Selbst¬
herstellung . qq . Einsendg . v .
3.— RM Freitumschlag .
Georg Olmger , (13a) Knetz-
gau 149V« über Haßfurt .

Rasierklingen haarscharf ge¬
schliffen , w . neu ! 50 St . 3 .- ,
100 St . 5 .50 RM frko . Betr .
ist beizufug . Annahmest . zu
verg . J . Bertram , Lüding¬
hausen i . W . (2.1a) , Postf .

DDHLER- REZEPTE, die der
Hausfrau helfen : Nr . 4
Mürbchen . Aus 400 qMehl ,
100 g tags zuvor gek . ger .
Kartoffeln , 150 g Zucker , 1
Eßlöffel Fett , wenn man hat
1 Ei , 1 P. DOHLER Back¬
fein , einigen Tropf . DOH¬
LER Mandelaroma , 3 bis 6
Eßl. Milch einen Mürbe¬
teig kneten . Dünn ausrol -
len und ausstechen . Weit .
Rezepte folgen . Nährmittel -
fabr . Lorenz Döhler , Erfurt .

Ein gutes Hustenmittel ist
Melatussln (Kräuter -Husten -
saft ). Erhältlich in allen
Apotheken . Herst * Apothek .
Dr. W, Mayer , Stuttgart -
Bad Cannstatt

Nene Oetker -Rezepte (2) : leb -
kuebesherzen . Teig : 25 gButter (Margarine ) , 125 gdickflüss . Sirup (Rüben¬
kraut ) , 4 Eßl. Milch (Was¬
ser ) , 1 Fläschchen Dr. Oet¬
ker Back - Aroma Honig¬
kuchen -Gewürz , V» Teelöff .
Anis , 250 g Weizenmehl ,
12 g (4 gestr . Teel .) Dr.

^ Oetker BackputLv . „ Backin " .
Zur Verzierung : Etw . Was¬
ser , 2 gestr . Eßl. Zucker .
—- Das zerl . Fett , der Si-
rutp , die Flüssigkeit , die
Gewürze u. 2h des mit
, ,Backin " gemischten und
gesiebt . .Mehls werden nach
und nach miteinander ver¬
rührt . Man verknetet den
Rest des Mehls mit dem
Teigbrei tu einem glatten
Teig . Sollte er kleben , läßt
man ihn etwa 1 Stunde
ruhen . Dann wird der Teig
etwa lft cm dick ausgeroUt
und mit Herzfoiyu«»
gestochen . Man bestreioot
die Herzen dünn mit Was¬
ser , drückt sie in Zucker
und legt sie auf ein ge¬
fettetes Blech. Backzeit :
Etwa 12 Minuten bei star¬
ker Hitze . Dr. August
Oetker , Bielefeld .

Wichtige Mitteilung L Apo¬
theken , Drogerien , Futter¬
mittel - U. Fachgeschäfte :
DIIMO-Erzeugnisse für die
Tierhaltg . erhalt . Sie auch
über den Drogen -Futtermit -
tel - und Fachgroßbandel .
Maßgeb . Großhandl . führ .
DUMO-Bierlegpuftoer . Milwh-
pulyer , Mast -Preßpulver ,
DUMO für Kaninchen und
DU MO - Kohle - Granulat .
DUMO-G .m .b .H. , Chem . «.
pbarmaz . Fabrik , Kireh-
heian/Teok,

Neuwicklung v. Reparatur v.
Klein - und Kleinstmotoren
durdh , ,EMAjS,, , GmöH.,
Stuttgart -N ., Möncbbaklen «
Straße 156.

Eine freudige Nachricht ! Wenn
Sie Freunde im Ausland
haben , könn . Sie jetzt au<b
Lebensm ., völlig neue Klei¬
dung , Strümpfe , Wäsche ,
Schuhe u . a . pers . auswäh¬
len od. nach der Liste best .
Keine Mehrbelast , d. ausl .
Spenders . Bitte verl . Sie
kostenl . Aiufküär . OMOS-
Liebesguben -Dienst , Ge-
sohätftsst. Stuttgart , Abt .
186 b , Merktstraße 3.

Friedei - Pudding , gut und
lecker , ein Hochgenuß für
Sonderschlecker , Robert
Friedei GmfoH ., Stgt .-Bed-
Cannstatt .

Lästigen Mundgeruch vielfach
etnährungsmiäßig bedingt ,
beseitigt rasch und sicher
Erdkraft Heiletäe ~ inner¬
lich . In einsem . Geschäf¬
ten . Herst . Erich Schümm,
(14a) Marrhardt .

Nicht ausgereifter Tabak ipuß
fermentiert werden ! Mach .
Sie ihn genießbar mit Fer-
menta -Tabakbeize . General -
Vertr . Darmstadt , Liebigst .-25 .

Zum Saubermachen - Henkel¬
sachen i Die Persilwerke lie¬
fern ihre bewährt . Wasoh -
und Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpaketen .
Denken Sie aber beim Ein¬
kauf stets daran , ihrem
Kaufmann die leeren Pak-
kungen zurückzugeben .

Teeschmidt -Tee , seit 200 J .
bewährt , ist f . d. anspruchs¬
vollen Teekenner ein Be¬
griff . Trinken Sie jetzt den
wohlschmeckenden Tee-
schmidt -Krautertee . Heinr .
Wilfc. Schmidt , gegr . 1730,
Fiattkfurt/M -, Schließf . 9152 .

Hammer -Würze Int hrknmf ,und in Suddeutschland zusHand . Alleinhersteller dOt ;
Hammer -Würae : Dr. Ham>
mei & Co . , Feinkost -Koa -
serven - n . Nahrmittelbetr ^Mannhewn -Waldhof .MOGLER-Schreibkasseu und
Alarm -Schubladen . ». 201 »>
bewährt , sind beschränkt
wieder lieferbar . MOGLER*
Kassenfabrik Heilbronn/N . 4

Chem . Rezepte «, HerstelL*
Verfahren lief . Reform -Vew
sand , (24b) Hagen üb. Kiel^Liste frei .

Offertenblatt ^Zentralniarirt *̂
das Facbblatt f. Handels ?
vertret . , Einkäufer , Neuheit
tenvertriebe , Einzelhändler
Grossisten , Exporteure . Vem
breit , in all . Zonen , 14täg^
1 Ausg . mit üb . 400 Waren¬
angeboten aller Branchen, -
Ford . Sie Prosp . ▼. Offei>«
tenblatt v , ,Zentral *nerkt *V
(13a) Würzburg .

Durch Eigenbau z. ElgenheimA
Materialvorrechte f . d. Dun*-
pert -Schnellbauweise , Vo»-
arugsbedienung durch Bex>
Baufirma u. Besarkoarrtiitekt
u . d . umfangr . Bau-Buch nu
vielen Planen , Bildern und
Selbsthilfeanleitung , sichern
Sie »ich f . 30.» Teilnehmer¬
gebühr . Richten Sie Ihre
Aameld . an Becker & We¬
ber , Bonn a . Rh . , Kaisee *
Friedriah -Straße 10.

Gerne , »afft Frau RottKunde ,
bin ich Diemer - Pudding -
Kunde, dieser nährwertrei -^che Schmaus gleicht ver¬
brauchte Kräfte aus ! Maa
erhält Dfemer-Pudding auJ
Nährmittelabschn . in den
Fachgeschäft . Herst . : Die-
mer & Co . , Nährmittel *,
fabrik , Pforzheim .

Jedermann hilft jedemmfi
Wenn jedermann wüßte .
Wer Jedermann war ’, Gab*
jedermann Jedermann jed¬
wede Ehr ’. Jedermann -Ge-
sellschaft , Essen , Haupt *
verwaltuagsgeb . 1, Ernst-
Thälmann -Sträße 100.

_ Verschiedene »_
Otto Walter , Helfer in Steuer¬

sachen u. Buchführung , v.
Finanzamt zngelassen . Khe .,
Hohenzollernstraße 20, Te¬
lefon 3068.

Welche teistungsf . Finna stellt
Federkasten her (Griffel¬
kasten ) u . würde alleinig .
Ausbau an einzigart . pftda-
gog . Lehrmittel (Gebrauchs¬
muster ) übernehmen ? C3 a.
2689 an BNN.

Existenz durch Lizenz! Her *
stellg . und Vertrieb neuen
Brennstoffes f. Öfen und
Herde , d. Briketts ähnlich
in Heizwert u . Brenndauer
f . einige Bez . noch zu ven »
geben . Behördlich begatt
ächtet . Kein gr . Kapital od,
Einrichtg . erford . Rohstoffe
sind erhältl . 0 St.V . 7907
an An .-Exp . Carl Gabler
GmbH. , Stuttgt .-S, Fische»*
Straße 9.

Großhandlung sucht lieferam¬
ten In SommerspieiwaTeB*
Schreib - u . Papierwaren ,
Haush .- u . Küchengeräten .
0 unter 3021 an BNN.

120 cbm Erdaasbub f. Aufftt -
lungszwecke kostenlos sb *
zugeben . Archit . Burkariw
Khe . , Klauprechtstraße 1̂
Telefon 6312.

Kpl . Herrenzimmer f. Coufe-
renzzwecke zu mieten gen»
(evtl . Kauf) . Pfegl . BehandL
O unter 2746 an BNN.

Schreibmaschine v . Betr . z*t
miet. ffes. QJ 3028 BNN»
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